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Auch ASA Kreuzer zerſtört
Tokio 68 Februar Das kaiſerliche Hauptquartier

meldet am Freitag um 16 Uhr Flugzeuge der Marine
entdeckten am 4 Februar 30 Seemeilen ſüdlich der Jnſel

Kandean in der JavaSee eine feindliche Flotte
und verſenkten einen niederländiſchen Kreuzer vom Typ
Java Ein weiterer niederländiſcher Kreuzer von

6450 BRT wurde beſchädigt Ferner wurden ein nieder
ländiſcher Kreuzer vom Java Top ſowie ein USA
Kreuzer vom Typ Marblebead zerſtört Verſenkt wurde
ſchließlich ein Schiff von 5000 BRT In diſeer Schlacht
wurde die niederländiſch indiſche Flotte faſt vollſtän

dig vernichtet Ein japaniſches Flugzeug ging ver
loren Die Kreuzer der Java Klaſſe ſind 6670 BRT
groß Sie haben eine Beſtückung von zehn 15Zentimeter
Geſchützen ſechs Zentimeter Flak An Bord befinden
ſich zwei Flugzeuge Die Kreuzer beſitzen ferner Einrich
tungen zum Minenlegen Die Kreuzer der Marblebead
Klaſſe ſind 7050 BRT groß Jhre Beſtückung beträgt
zehn 15,2 Zentimeter Geſchütze vier 7,6 ZentimeterFlak
zwei 4,7Zentimeter Flak und ſechs Torpedorohre Sie
haben gleichfalls zwei Flugzeuge an Bord ſowie Einrich
tungen zum Minenlegen

Neue Erfolge Rommels in Nordafrika
Bisher 3500 Gefangene 370 Panzer und 192 Geſchütze erbeutet oder vernichtet

d Beerlin 68 Februar
naika näher an Tobruk als an Bengaſi

t ihren Empire Truppen ſeit knapp 14 TagenDer an dem Angriffsgeiſt der verbündeten Afrikakämpfer weiter nach Oſten
Die Verluſte des Gegners an Menſchen und Material ſind erheblichwieder aufgeben und ſich vor

zurückziehen
Rommel 3500 Gefangene gemacht 370 Panzer und
oberſt Rom mel hat damit einen neuen Erfolg errungen der die Bewunderung

In Nordafrika wurde wie der Wehrmachtbericht meldet die Verfol
des über Derna hinaus nach Oſten fortgeſetztW Tat e Infolge des Vorſtoßes deutſch italieniſcher Truppen mußten dieDerna liegt an der Küſte der Cyre

faſt 600 Kilometer der Via Balbia
Allein im Januar hat

192 Geſchütze erbeutet oder vernichtet General
die ſeinem ſtrategiſchen

und taktiſchen Können überall gezollt wird noch ſteigert

Der deutſche Gegenſtoß wird unter ungünſtigſten Wit
terungsverhältniſſen durchgeführt Selbſt alte Araber ſo
meldet Popolo di Roma aus Nordafrika könnten ſich
nicht entſinnen jemals awviel Kescg in Libyen erlebt zu
daben wie in dieſem Winter Die Büſte ſei teilweiſe zum
Schlamm geworden Nach engliſchen Berichten herr
ſchen an anderen Stellen wütende Sandſtürme Die
atmoſphäriſchen Bedingungen aber ſind für die Gegner
die gleichen und es gelingt den Engländern daher nicht
ihre Mißerfolge mit äußeren Umſtänden zu entſchuldigen
Tatſache iſt dah ſie der Schwungkraft der Operationen
Rommels nicht ſtandhalten können des Panzerhelden
wie ihn die Daily Mail nennt oder des Geſpenſter
generals wie ihn amerikaniſche Zeitungen getauft haben
weil er immer dann auftauchte wenn man ihn geſchlagen
glaubte und immer dort wo man es am wenigſten ver
mutete

er

Artilleriekampf um Singapur
Tokio 6 Februar Das japaniſche Artilleriefeuer

das ſeit Mittwochabend in unverminderter Stärke gegen
Singapur anhält richtet ſich Frontberichten zufolge
hauptſächlich gegen den Nordabſchnitt gegenüber Johur

Bharu Hier ſind wie es heißt vor allem im Gebiet des
Brückendammes ſchwerſte Auswirkungen des Artillerie
feners feſtzuſtellen Oeltanks und Gummiplantagen
ſtehen in Flammen Die engliſche Artillerie antwortet
ſeit Donnerstag früh und beſchießt unansgeſetzt aber
ziemlich unplanmäßig die Stadt Johur Bharu ſowie
deren nähere Umgebung

Cripps malt Zukunftsphantaſien
m Stockholm 6 Februar Eig Drahtbericht

In einem Artikel in der ſozialdemokratiſchen Wochen
ſchrift Tribune erklärt Sir Stafford Cripps daß
das einzige Mittel die deutſche Armee zu ſchlagen die
Sowjetarmee ſei eine Formulierung die nicht gerade

eine übertriebene Hochachtung vor den eigenen militä
riſchen Möglichkeiten Großbritanniens zum Ausdruck

bringt Cripps betont dann die Notwendigkeit daß eng
liſcherſeits Maßnahmen getroffen werden damit der Krieg
gegen Deutſchland eine gemeinſame Anſtrengung werde
und nicht zwei Anſtrengungen iſolierten und gleich
mäßigen Charakters Nachdem Cripps dann noch einmal
die bekannte propagandiſtiſch gefärbte Perſpektive von der
Lage an der Oſtfront vortrug die wenig mit der Wirklich
keit zu tun hat wendet er ſich den Nachkriegsfragen zu
Bei dieſer Gelegenheit betont auch Cripps die tiefgehende
Bedeutung für die Zukunft der Menſchheit die darin
liege daß England und die Sowjetunion ihr Bündnis als
gemeinſame Feinde Hitlers in eine freiwillige Zuſam

menarbeit zum Wiederaufbau Europas nach dem Kriege
umwandelten Nach dem was über die Moskauer Ver

ndlungen Edens gerade zu dieſem Punkt bekanntgewor
den iſt ſtimmen wir allerdings Cripps darin zu daß das
anglobolſchewiſtiſche Bündnis eine tiefgehende Bedeu
tung für die Zukunft der Menſchheit bat

mm

Insel Java von der japanischen Luftwaffe angegriffen

Karte Scherl

Die Truppe hat ſolche Rückzüge nicht gern erklärt
Reuter mit einem tiefen Seufzer bei einem Rückzug wie
dem den die britiſchen Streitkräfte jetzt durchführen hängt
alles von der Organiſation ab Hinter dieſen Worten
erkennt man das ſtillſchweigende Eingeſtändnis der
Ueberſtürzung mit der die rückläufigen Bewegun
gen der Briten durchgeführt werden kurz es handelt ſich
wie auch der Wehrmachtbericht feſtſtellt um eine Ver
folgung Wie anders klang die deutſche Meldung als
Rommel ſich planmäßig vom Feinde löſte ſeine Streit
kräfte in den Raum um Agedabia zurückführte um wenig
ſpäter in die Bereitſtellungen des Feindes vorzuſtoßen
Dieſer Künſtler des Schlachtfeldes hat den Briten gezeigt
wie man in der Wüſte Krieg führt aber ſie lernten nicht
draus Auchinleck hat nichts Beſſeres zu tun gewußt als
der 7 indiſchen Brigade die den Rückzug der britiſchen
Streitkräfte decken ſollte ein Lob auszuſprechen weil ſie
13 mit ſoviel Tapferkeit aus Bengaſi zurückgezogen
abe Dieſe ſiebente indiſche Brigade wurde zerſchlagen

Einzelpreis 10 Npf

Japaniſcher Seeſieg vor Java
Das Gros der niederländiſch indiſchen Flotte durch japaniſche Marine Flugzeuge vernichtet

Luftaufnahme von Stadt und Hafen Singapur
Wie aus Tokio gemeldet wird haben wie berichtet die japanischen Truppen die Generaloffensive gegen
die Insel Singapur eröffnet
stärkstes Trommeifeuer über die knapp zwei Kilo
insel Unsere Luftaufnahme zeigt einen Teil des
Links davon das große Sportstadion

Dollarköder für Aegypten
w Rom 6 Februar Eig Drahtbericht Es ſteht

nunmehr einwandfrei feſt daß die Vereinigten Staaten
verſucht haben ſich in die ägyptiſche Kriſe einzumiſchen
und zwar durch finanzielle Hilfe Die New Yorker
Börſianer geben ſich offenbar der Erwartung hin der
Dollar würde der Wafdiſten Partei arge Schwierigkeiten
bereiten Allein die Kriſe iſt gerade durch die Wafdiſten
in Berührung mit dem muſelmaniſchen und nationalen
Bewußtſein des ägyptiſchen Volkes gekommen auf das
der Dollar keine Anziehungskraft auszuüben vermag

Der Führer hat ſeiner Majeſtät dem Kaiſer von
Mandſchukuo zum Geburtstage drahtlich ſeine Glück
wünſche übermittelt

Jtalienreiſe Görings beendet
Letzter Beſprechungstag in Rom Abreiſe des Reichsmarſchalls nach Deutſchland

Rom 6 Februar Reichsmarſchall Göring der
im Verlauf ſeiner Jtalienreiſe wie bereits berichtet
nochmals in Rom zu Beſprechungen weilte empfing am
4 Februar vormittags den Staatsſekretär der königlich
italieniſchen Luftwaffe Exzellenz Fougier zu einer
Ausſprache über die die Luftwaffe beider Länder gemein
ſam intereſſierenden Fragen Jm Anſchluß an dieſe Be
ſprechung begab ſich der Reichsmarſchall auf Einladung
von Exzellenz Fougier zu einer Beſichtigung von Einrich
tungen der italieniſchen Luftwaffe Beim Eintreffen be
grüßte der Duce der mit dem Flugzeug am Beſichti
gungsort angekommen war den Reichsmarſchall An
ſchließend fanden Vorführungen der königlich italieniſchen
Luftwafſe ſtatt die ſich bis in den ſpäten Nachmittag hin
zogen Den Abend verbrachte Reichsmarſchall Göring ge
meinſam mit Offizieren der deutſchen und italieniſchen
Wehrmacht ſowie hohen Perſönlichkeiten des Staates und
der Partei auf einem Empfang zu dem Generalfeld
marſchall Keſſelring gebeten hatte Dabei waren u a an
weſend der königlich italieniſche Außenminiſter Graf
Ciano Exzellenz Cavallero Exzellenz Fougier Exzellenz

Riccardi
Mackenſen

Abends verließ der Reichsmarſchall des Großdeutſchen
Reiches mit ſeinem Sonderzug vom Bahnhof Oſtienſe
Rom um nach Deutſchland zurückzukehren Beim
Abſchied auf dem Bahnhof war der Du ce perſönlich zu
gegen Nach dem gemeinſamen Abſchreiten der Front der
angetretenen Ehrenformation verabſchiedeten ſich der
Duce und der Reichsmarſchall in kameradſchaftlicher Weiſe
bei der in herzlich gehaltenen Worten ihre aufrichtige
Verbundenheit im Geiſte der Achſenmächte zum Ausdruck
kam Außerdem waren bei der Abfahrt anweſend der
königlich italieniſche Außenminiſter Graf Ciano Exzellenz
Cavallero Exzellenz Fougier Exzellenz Riccardi General
Gamerra der die Abſchiedsgrüße Seiner königlichen
Hoheit des Kronprinzen Umberto übermittelte und hohe
Perſönlichkeiten der Faſchiſtiſchen Partei des Staates und
der Wehrmacht von deutſcher Seite Generalfeldmarſchall
Keſſelring und der Botſchafter in Rom von Mackenſen
mit Mitgliedern der deutſchen Miſſion ſowie die Chefs
der zur Zeit in Jtalien befindlichen Kommandoſtellen der
deutſchen Wehrmacht

und der deutſche Botſchafter in Rom von

Englands Schuld gegenüber Aegypten
Rücktritt des Kabinetts Sirry Paſcha nicht überraſchend Drohende Hungersnot
Berlin 6 Februar Meldungen aus Kairo beſagen

daß der geſchloſſene Rücktritt des Kabinetts Sirry
Paſcha in politiſchen Kreiſen Aegyptens nicht die ge
ringſte Ueberraſchung hervorgerufen habe Man habe
ſchon ſeit langem eine derartige Miniſterkriſe vorher
geſehen die in erſter Linie durch die Verſorgungsfrage
bedingt ſei Aegypten der Getreideſpeicher des Orients
ein Land das zur Hauptſache von der Landwirtſchaft lebe
und von einer wunderbaren Fruchtbarkeit ſei ſehe ſich
durch ein ſeltſames Paradoxon von einer Hungexs
not bedroht Aegypten das die Ernährung ſeiner Be
völkerung ſtets aus eigenen Ernten ſicherzuſtellen ver
mochte ſehe in dieſem Jahr bereits im Februar alle Vor
räte erſchöpft und die nächſten Ernten fielen erſt in den
April

Man könnte zunächſt wie vor einem Rätſel ſtehen
das ſich jedoch bald löſt wenn man die Anweſenheit der
Engländer mit in Betracht zieht die in Aegypten wieder
geradezu ein Meiſterſtück ihrer Ausbeutervpolitik vollbracht
haben Jhr erſtes Werk war die Zerſtörung der lebens
wichtigen ägyptiſchen Baumwollkulturen indem ſie zu
nächſt glänzende Abnahmeverſprechungen gaben deren
Erfüllung ſie ſpäter kaltlächelnd als unmöglich zurück
wieſen es jedoch gleichzeitig auch ſtrikt verboten dieſe für

das Wohlergehen des Landes entſcheidenden Ausfuhren
nach neutralen europäiſchen Ländern zu tätigen

England begnügte ſich nun aber nicht nur mit dem
Zuſammenbruch einſt blühender ägyptiſcher Wirtſchafts
zweige und dem Kaufkraftverfall weiteſter Bevölkerungs
kreiſe Darüber hinaus ſtürzte es das Land nunmehr
auch in eine verzweifelte Ernährungsnotlage die allein
auf die von den britiſchen Militärbehörden bedenkenlos
durchgeführten zahlloſen Getreide und Nahrungsmittel
beſchlagnahmen zurückzuführen iſt Die Beſchlagnahmun
gen wurden noch fortgeſetzt als ſich die Ernährungs
W teriakeiten der Bevölkerung immer offenſichtlicher zu
ſpitzten

Die Verbitterung der ägyptiſchen Bevölkerung über
dieſes rückſichtsloſe Vorgehen der Briten kam in einer der
letzten ägyptiſchen Kammerſitzungen deutlich zum Aus
druck während der wie aus Kairo berichtet wird mehrere
Abgeordnete die Regierung aufforderten von dem großen
Verbündeten die ſofortige Einfuhr von Getreide
und Lebensmitteln zu verlangen oder aber ihre
Demiſſion einzureichen Ganz allgemein war man der
Anſicht daß die bisher von der Regierung ergriffenen
Maßnahmen keinerlei praktiſches Ergebnis hatten Man
fordere deshalb eine neue Regierung die mit der Lage
fertigwerden könnte Solange es einer ſolchen Regierung
jedoch nicht gelingt die rückſichtsloſen Eingriffe der Briten

in das ägyptiſche Wirtſchaftsleben auszuſchließen dürfte
auch ihr fachmänniſches Können nicht imſtande ſein die
ägyptiſche Bevölkerung vor den drohenden Hungerſorgen
zu bewahren

Seit dieser Zeit richtet die schwere Artillerie der ſapaner unausgesetztmeter breite Meeresenge von ſohur auf die Festungs
Hafens mit dem Teluk Ayer Bassin im Vordergrund

Atlantik/Sch

Sorge um Jndien
Englands Verteidiqungssteflung in Burmo

Halle 6 Februar
Ar Als England und Nordamerika jahrelang die

Spannung in Oſtaſien ſchürten und zum Kriege gegen
das von ihnen planmäßig eingekreiſte Japan hetzten
haben ſie ſich die militäriſche Auseinanderſetzung um die
Machtpoſitionen im Stillen und Jndiſchen Ozean gewiß
erheblich anders vorgeſtellt als es nunmehr nach Aus
bruch des Kampfes ſehr bald gekommen iſt Selten haben
ſich Strategen wohl ſo gründlich verrechnet wie diejenigen
Londons und Waſhingtons Jmmer wieder prahlten ſie
mit den kurzen Zeiträumen in denen das japaniſche
Jnſelreich durch ihre vereinten See und Luftſtreitkräfte
auf die Knie gezwungen werden ſollte und kaum waren
die ſo lange und eifrig provozierten erſten Schüſſe tat
ſächlich gefallen da zeigte ſich wer wirklich die Macht in
Oſtaſien beſitzt Heute nach zwei Monaten Krieg hat die
japaniſche Wehrmacht die ſogenannte erſte Verteidi
gungslinie der Feinde feſt in ihrer Hand die
Malaiiſche Halbinſel und in ihrer Fortſetzung die Jnſeln
Borneo Celebes und Amboing während die Feindmächte
ſich auf die zweite Linie Sumatra Java Koepang
und Timor zurückgezogen haben und bereits das auſtra
W Feſtland in aller Eile in Verteidigungszuſtand ver
etzen

Als letzter britiſcher Stützpunkt der erſten Linie hält
ſich lediglich noch die Jnſelfeſtung Singapur um die
der Entſcheidungskampf in aller Schärfe entbrannt iſt
Artillerieduelle wechſeln ſich mit den vernichtenden Groß
angriffen japaniſcher Bombengeſchwader ab die wie die
Briten ſelbſt zugeben müſſen den Luftraum über Singa
pur bereits weitgehend beherrſchen Wenn auch das Em
pire alle erdenklichen Anſtrengungen machen wird Singa
pur den Stolz ſeiner fernöftlichen Beſitzungen zu halten
ſo werden doch hier und da ſchon engliſche Stimmen laut
die es mehr oder weniger deutlich ausſprechen daß man
in London bereits darüber nachdenkt wie man den
etwaigen Verluſt dieſer wichtigen Seefeſtung in ſeiner
kataſtrophalen Auswirkung auf die Weltmeinung ab
ſchwächen könnte Ein Verfahren mit dem die britiſche
Agitation bereits des öfteren drohende Niederlagen zu be
mänteln ſuchte

Eine engliſche Kombination allerdings darf man
hierbei ernſter nehmen denn ſie berührt einen der derzeit
empfindlichſten Punkte der Empirepolitik Burma
Wenn ſich in London immer mehr Stimmen melden denen
Burma faſt noch wichtiger als Singapur zu ſein ſcheint
ſo iſt dies mehr als ein taktiſches Ablenkungsmanöver
es iſt der Ausfluß ſchwerſtwiegender Befürchtungen um
eine Schlüſſelſtellung von der für die geſamte britiſche
Oſtaſienſtrategie in der Tat außerordentlich viel abhängt
Denn wenn es den Japanern gelingt die Hauptſtadt
Burmas Rangun zu nehmen das zugleich der wich
tigſte Hafen des Landes iſt dann würde für England und
die USA der letzte Weg verſperrt auf dem man die von
Tſchungking ſo dringend benötigten Hilfsmittel nach
Jnnerchina ſchaffen kann die Burmaſtraße die ſchon
ſeit langem im Wirkungsbereich der japaniſchen Kampf
flugzeuge liegt würde für die Feinöſtaaten vollends
wertlos werden wenn es den Japanern gelingt in Ran
gun ihre letzte Verbindung zum freien Meer abzu
ſchneiden Darum die große Beſorgnis Englands um die
Burmafront die ſich nach der Einnahme von Tavoy und
Mulmein berefts bis auf 150 Kilometer an die burmeſiſche
Hauptſtadt herangeſchoben hat Darum auch die geradezu
groteske Umkehrung der Hilfeleiſtung für Tſchungking
die nunmehr darin beiteht daß chineſiſche Truppen auf
engliſcher Seite zur Verteidigung Burmas eingeſetzt
wurden ein Anſinnen gegen das man ſich in Tſchungking
bereits nachdrücklich mit der Gegenfrage wehrt ob wohl
umgekehrt auch britiſche Truppen für China kämpfen
würden Eine Frage übrigens die die von London Wa
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ſhington und Moskan eifrig umworbeng TlichungkiRegierung gleichwohl glatt verneinen mußte e e

Aber nicht nur Tſchungking und ſeine problematiſche
Hilfe im Kampf gegen Japan ſtehen für England in
Burma auf dem Spiel ſondern etwas noch viel Ernſteres
denn wenn man die Dinge beim rechten Namen nennen
will dann muß man fſagen der der derzeitige Kampf in
Burma bereits ein Kampf in Indien iſt gehörte doch
bis vor wenigen Jahren dieſes Land als Provinz zu
BritiſchHinterindien Erſt am 1 April 1937 wurde es
zum ſelbſtändigen britiſchen Kolonialreich erhoben zu
einer Selbſtändigkeit deren Unwert gerade vor wenigen
Wochen beſonders deutlich offenbar wurde als Burmas
Miniſterpräſident U Sa w auf Geheiß Churchills kurzer
hand verhaftet wurde Man kannte in London die Frei
heitswünſche dieſes Mannes dem man noch im ver
gangenen Herbſt mit feſtlichen Banketten abzufertigen
ſuchte ohne ſeiner Forderung auf Anerkennung Burmas
auch nur die geringſte Zuſage in Ausſicht zu ſtellen Jetzt
fürchtete man daß Burma das Nahen der japaniſchen
Streitkräfte als ein Signal baldiger Befreiung auffaſſen
könnte und ſchritt wie immer wenn England ſich ernſt
lich bedroht ſieht zu brutaler Gewalt Ob damit frei
lich die Bereitſchaft der burmeſiſchen Bevölkerung ſich
für ihre britiſchen Unterdrücker einzuſetzen wächſt er
ſcheint mehr als zweifelhaft Viel eher wäre es denkbar
daß man ſich an die zurückliegenden eigenen Kämpfe mit
England erinnert an den erſten Krieg in den Jahren
1824 bis 1826 der zur Abtretung von Aſſam Arakan
und Tenaſſerim führte und an den zweiten Krieg im
Jahre 1852 bei dem England Pegu und den Hafenplatz
Rangun raubte Seinen tragiſchen Abſchluß fand der
burmeſiſche Selbſtändigkeitsgedanke dann als im No
vember 1885 plötzlich durch eine britiſche Exvedition der
letzte König von Burma Thibaw gefangengenommen
wurde Jm Frühjahr des folgenden Jahres machten die
neuen Gewalthaber dann aus Burma eine britiſch indiſche
Provinz

Iſt alſo jetzt mit dem Kampf um Burma der Pazifik
krieg faktiſch bereits bis auf indiſchen Boden vorgedrungen
ſo iſt es zu begreifen daß der Gedanke die Japaner nun
mehr unmittelbar vor den Toren des heutigen Jndiens zu
wiſſen die engliſchen Staatsmänner auf das ſchwerſte
beunruhigt und nicht nur die Volitiker ſondern auch das
Volk und was vielleicht noch weſentlicher iſt die Empire
truppen Denn genau wie die auſtraliſchen Soldaten die
in Nordafrika kämpfen müſſen ſich begreiflicherweiſe
fragen warum ſie nicht zum Schutze der hartbedrängten
eigenen auſtraliſchen Heimat eingeſetzt werden ſollte auch
den indiſchen Brigaden die gerade jetzt wieder in der
lybiſchen Wüſte beſonders ſchwere Verluſte einſtecken
mußten eine ähnliche Ueberlegung naheliegen

So weitgeſpannt die kriegeriſchen Aktionen der Achſen
mächte auch ſind über weltweite Entfernungen hinweg
wirken ſie zuſammen das Gefüge der einſt ſo anſpruchs
vollen Machtſtellungen des britiſchen Empire hier wie
dort zu erſchüttern Die ſtolzen neuerlichen Erfolge des
Generaloberſt Rommel in der Cyrenaika finden in der
Beſchießung Singapurs und in den Kämpfen im tropi
ſchen Dſchungel Burmas ein ebernes Echo Unheil
kündende harte Schläge der jungen Völker gegen eine
überholte morſche plutokratiſche Welt

Londoner Lüge über Tunis
kr Bern 6 Februar Eig Drabtbericht Die

franzöſiſche Regierung bezeichnet die Londoner Rundfunk
meldungen nach denen General Rommel ſeinen Nach
ſchub an Truppen oder Kriegsmaterial über Tunis er
halten habe als frei erfunden Jn franzöſiſchen infor
mierten Kreiſen weiſt man darauf hin daß ſich die
Transportverhältniſſe im Mittelmeer offenſichtlich zu
gunſten der Achſenmächte verändert hätten ſo daß
General Rommel keinen Anlaß gehabt habe andere
Transportmöglichkeiten ins Auge zu faſſen Man be
greife indeſſen daß England dieſe Märchen erfinde um
vor der öffentlichen Meinung ſein Geſicht zu wahren

Engliſches Spiel mit Abeſſinien
w Rom 6 Februar Eig Drahtbericht Wie der

britiſche Staatsſekretär für Aeußeres Richard La w vor
wenigen Tagen in einer Rundfunkrede bekanntgab iſt in
Addis Abeba ein Abkommen unterzeichnet worden
nach welchem die Unabhängigkeit Abeſſiniens wiederher
geſtellt und die Kaiſerkrone ihrem rechtmäßigen Beſitzer
zurückgegeben wurde Richard Law konnte jedoch nicht
umhin binzuzuſügen auf Wunſch des äthiopiſchen Sou
veräns werde England dem afrikaniſchen Kaiſerreich bei
der Machtaustüübung beiſtehen Es werde eine Anzahl
britiſcher Staatsbürger ſchicken um die Organiſation des
Staates in die Wege zu leiten Es werde Richter Juſtiz
beamte und techniſches Perſonal ſenden um das Rechts
leben zu moderniſieren Es werde dem Kaiſer helfen bei
der Aufſtellung eines neuen äthiopiſchen Heeres und es
werde ihm 2/2 Millionen Pfund überweiſen damit er
eine nationale Währung ſchaffen könne Das Giornale

JItalia nimmt dazu Stellung indem es hervorhebt wie
auch in dieſem Falle England mit einer Hand nimmt was
es mit der anderen zu ſchenken vorgibt Aber auch dieſer
Fall habe nur vorübergehende Bedeutung denn das ganze
entſprechend vergrößerte äthiopiſche Gebiet werde zu Yta
lien zurückkehren und alle zwiſchen England und deſſen
Vaſallen vereinbarten Abmachungen würden in Nichts
zerfließen
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mittel Verpflegung uſw Sie führten die Deutſcher
in vier weitere im Ort verſtreut liegende Höfe die mit

Rooſevelt ſoll Diktator werden
Wahlmachenſchaften der Demokraten zur Ausſchaltung der Republikaner

6 Februar Eigener Drabtbericht
Rooſevelt wird ſich in einer ſeiner nächſten Kamin

laudereien in erſter Linie auch mit innenvolitiſchen
ragen beſchäftigen Dieſe Rede wird als Auftakt zu den

im Herbſt 1942 ſtattfindenden großen Wahlen bezeichnet
bei denen das Repräſentantenhaus und ein Drittel des
Senats erneuert werden muß Jn den letzten Tagen
waren in USA allerlei Gerüchte verbreitet denen zufolge
der Präſident unter Berufung auf ſeine beſonderen Voll
machten infolge des Kriſenzuſtandes dieſe Wahlen aus
ſetzen werde Dieſe Gerüchte hatten überaus beunruhigend
gewirkt um ſo mehr als ſie zum Teil aus Kreiſen kamen
die im allgemeinen gut über die Abſichten und Pläne
Rooſevelts unterrichtet ſind In republikaniſchen Kreiſen
erklärte man die leitenden Männer der demokratiſchen
Mehrheitspartei hätten offenbar kein Verſtändnis für die
Gelöbniſſe der republikaniſchen Führung außenvpolitiſch
die Einheitsfront des Landes nicht zu ſtören ſondern ver
ſuchten den Krieg dazu zu benutzen eine Einheitspartei
herzuſtellen die Rooſevelt als Diktator auf den Schild
heben würde

Dieſes Mißtrauen der Republikaner wurde geſteigert
als dieſer Tage der Demokrat Flynn den Republikanern
offen vorwarf ſie gingen vielmehr darauf aus die Kon
trolle über den Kongreß zu erlangen als den Krieg zu
gewinnen Flynn ging ſogar ſo weit zu behaupten nur
eine große außenpolitiſche Niederlage könnte dem Unglüick
entſprechen das unſer Land befallen müſſe wenn ein
Kongreß gewählt werde der dem Präſidenten feindlich
gegenüberſtehe Auf dieſen maſſiven Angriff antwortete
der Republikaner Martin in größter Erregung Nachden Worten Flynns wird es uns klar daß man die Ab
ſicht hat die NRepublikaniſche Partei ſozuſagen zu liqui
dieren und damit jede Kritik innerhalb des Landes mund
tot zu machen Auch Willkie der verhinderte Präſi
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Sowjet Verwundete verkommen
Ein erſchütternder Bericht von einem bolſchewiſtiſchen Hauptverbandplatz

Berlin 6 Febr Einen erſchütternden Bericht über
den Schmutz die Vernachläſſigung und die Unfähigkeit die
auf einem ſowjetiſchen Hauptverbandsplatz
vorgefunden wurden gibt Unterarzt Dr Eiſenreich
von einer Gebirgs Sanitäts Kompanie im
Aerzteblatt Es handelt ſich um ein Erlebnis des deut
ſchen Arztes gelegentlich der großen
oſtwärts von Uman

Die deutſche Sanitätskompanie hatte den Befehl er
halten ſofort zur Verſorgung von 400 Sowijet Verwun
deten nach P aufzubrechen das abends von den deutſchen
Truppen genommen worden war Jn einem großen Ge
bäude mit weitem Hof und einzelnen Nebengebäuden be
fanden ſich ſehr viele Sowjet Verwundete Leicht und
Schwerverletzte bunt durcheinander gewürfelt in troſt
loſem Zuſtand In dem großen Gebäude lagen ſie mit ein
zelnen Toten kreuz und quer durcheinander auf ſtark
verſchmutztem Stroh dazwiſchen überall mit Eiter durch
tränkte Verbandsreſte Die Türen ſtanden offen Auf den
Schwellen Gängen und Treppen lagen überall Verwun
dete die meiſten ſtumpf und bewegungslos einzelne So
wjets klagten laut Nur wenige hatten Decken die meiſten
waren nur halbbekleidet teilweiſe hatten ſie überhaupt
nur ein Hemd an und froren Viele lagen nicht einmal
auf Stroh obwohl in der Umgebung Stroh in Hülle und
Fülle vorhanden war Der Schmutz war beiſpiellos und
der widerliche Geruch der ſeit Tagen nicht gewechſelten
Verbände trieb jeden ſo ſchnell wie möglich wieder aus
dem Gebäude heraus Ordnung und Sauberkeit Planung
und Jnitiative ſchienen Begriffe die den Sowjets fremd
waren jedenfalls war auf dieſem ihrem Hauptverbands
platz nichts davon zu bemerken

Die Sowiet Aerzte wurden in einem Raume im erſten
Stock ausfindig gemacht Jn echt bolſchewiſtiſcher Gleich
gültigkeit erklärten ſie nicht arbeiten zu können weil

alle Mittel fehlten Jnſtrumente Verbandsſtoffe Arznei
eutſchen noch

Sowiet Verwundeten eng belegt waren Ueberall bot ſich
das gleiche troſtloſe Bild Jm ganzen handelte es ſich um
986 Sowiet Verwundete etwa zur Hälfte Schwerver
wundete ſowie 25 Sowietärzte und eine Anzahl Feld

Deutſchen
teil wobei die Hände nachſchoben

Umfaſſungsſchlacht JStahlhelm

am gleichen Abend unternahmen deutſche

dent miſchte ſich natürlich ein und beeilte ſich mit Rück
ſicht auf die republikaniſche Parteimaſchine, von der er
abhängig iſt bei aller Freundſchaft zu Rooſevelt zu er
klären ein republikaniſcher Kongreß brauche nicht not
wendigerweiſe gegen den Präſidenten Rooſevelt zu
arbeiten und würde ſich genau ſo patriotiſch zeigen wie
ein demokratiſcher Angeſichts der Schärfe dieſer beginnen
den Auseinanderſetzung hat man im Weißen Haus ob
wohl man dort weiß daß die Worte bei amerikaniſchen
Wahlkämpfen nicht allzu ſcharf gewogen werden dürfen
plötzlich erklärt man habe niemals daran gedacht die
Wahlen zu unterbinden und dadurch die USA Verfaſſung
zu verletzen Man wünſche nur daß der Kampf der Par
teien die heilige Einheit der Nation bei der Krieg
führung nicht durchbreche Zu dieſer Stellungnahme trug
zweifellos auch die Erinnerung an gewiſſe Fehler der
Wilſon Zeit bei als Präſident Wilſon ſich für einen demo
kratiſchen Kongreß einſetzte und jeden der nicht demo
kratiſch ſtimmte ſozuſagen für einen halben Landesver
räter erklärte Dieſen Fehler ſucht Rooſevelt als raffi
nierter Taktiker heute zu vermeiden da er ſein Ziel auch
auf anderen Wegen zu erreichen hofft

Unter dem Druck Waſhingtons
sch Liſſabon 6 Februar Eig Drahtbericht

Infolge des immer ſtärker werdenden USA Druckes hat
ſich wie eine amerikaniſche Nachrichtenagentur meldet die
braſilia niſche Regierung jetzt bereit erklärt den
Hafen von Natal auf ihre Koſten militäriſch auszu
bauen und ſeine Beſatzung durch USA Streitkräfte zu
erlauben

Der USA Botſchafter in Madrid Weddel iſt von
Präſident Rooſevelt dringend nach Waſhington berufen
worden

ſchere Apotheker und Hilfskräfte Als es im Tagesver
lauf wärmer geworden war kam alles was von den
Sowfets nicht ſchwerverwundet war irgendwie ins Freie
gekrochen meiſt auf ein ſtockähnliches Gebilde geſtützt zum
Teil auf allen Vieren oder gar auf dem hinteren Körper

Einige holten von
einem benachbarten Feld Kartoffeln die dann ſofort im

gekocht wurden Andere kauten an einemMaiskolben oder an friſch aus der Erde gezogenen Rüben
Dabei tropfte aus den Verbänden der Eiter Verwun
dete mit Kopfſchüſſen torkelten umeinander kurz ein für
deutſche Begriffe unglaubliches Bild Der Bericht ſchildert
dann das energiſche Eingreifen der deutſchen Aerzte und
Sanitäter Um keine Zeit zu verlieren ſollte ein Sowijet
Chirurg zuerſt mit den Operationen beginnen Da er
oſfenbar wohl theoretiſche Kenntniſſe aber anſcheinend
keinerlei praktiſche Erfahrung hatte nahm er ſich erſt ein
Buch vor und las die einſchlägigen Kapitel nach Als er
zu einer Oberarm Amputation faſt drei Stunden brauchte
übernaghmen die deutſchen Chirurgen die operative
Tätigkeit

Sowjetpanzer zerſchlagen
Vorgeſchobene Beobachter der

deutſchen Artillerie erkannten an einer Stelle des mitt
leren Abſchnitts der Oſtfront Bereitſtellungen bolſche
wiſtiſcher Panzerkampfwagen die einen Angriff
auf die deutſchen Linien fahren ſollten Deutſche Geſchütze
nahmen die feindlichen Panzerkampfwagen ſofort unter
Feuer und vernichteten mehrere von ihnen Jn den
Abendſtunden gleichen Tages unternahmen bolſche
wiſtiſche Jnfanteriekräfte an der gleichen Stelle einen
Vorſtoß gegen die deutſchen Linien der jedoch vor den
deutſchen Minen und Drahtſperren zuſammenbrach Noch

Truppen einen
im Vorfeld der deutſchen Linien

liegenden Bolſchewiſten Bei dieſen Kämpfen erlitten die
Bolſchewiſten hohe Verluſte So wurden bei einem deut
ſchen Gegenſtoß vier Geſchütze und 14 Maſchinengewehre
des Feindes erbeutet An anderen Stellen machten
deutſche Stoßtrupps über 300 Gefangene
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Gegenſtoß gegen die

Sondergerichte in Südafrika
kr Bern 6 Februar Eig Drahtbericht m

Gebäude der Polizeidirektion in Pretoria konnte wie
aus Kapſtadt gemeldet wird die Exploſion von Dynamit
bomben durch die Wachſamkeit eines Poliziſten verhindert
werden Die ſüdafrikaniſche Regierung hat beſchloſſen
Sondergerichte einzuſetzen um Sprengſtoffanſchläge
ukil ähnliche Terrorakte im Schnellverfahren abzu
urteilen

Lebensmittelmangel in Nah Oſt
mh Jſtanbul 6 Februar Eig DrahtberichtDie Lage auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz wirkt

ſich immer ungünſtiger guf das Wirtſchaftslebenin Aegypten aus Die Regierung in Kairo hat die Be
völkerung erneut zu äußerſter Sparſamkeit aufgefordert
Angeſichts des kataſtrophalen Mangels an Schiffsraum
rechnet man mit einer weiteren Warenverknappung und
die Behörden ſollen neue Maßnahmen zu einer verſtärk

Kleine Plauderei über Drama und Theater
Von Karl Zuchardt

Ankäßlich der bevorſtehenden halliſchen Uraufführung
der Komödie Am nächſten Morgen von Karl
Zuchardt Der Dichter iſt mit einer längeren Reihe
epiſcher und dramatiſcher Arbeiten hervorgetreten
von denen hier der Novellenband Könige und
Masken ſowie die Dramen Die Prinzipalin
Friſch verloren halb gewonnen und Feld im

Zwielicht erwähnt ſeien weld im Zwielicht er
ſcheint ſoeben auch in Buchform

Schiller macht in einem Jugendbrief die P erkung
der Dramatiker babe die Freiheit die Wahrſcheinlich
keiten der wirklichen Welt in den Rang der Wahrheit und
die Möglichkeiten derſelben in den Rang der Wahrſchein
lichkeit erheben zu dürfen Und wirklich ohne dieſe Frei
heit gäbe es kein künſtleriſches Drama ſondern nur Aus
ſchnitte aus dem wirklichen Leben in Dramenform Schil
ler dachte in erſter Linie an das große hiſtoriſche

rama aber ſeine Feſtſtellung gilt gengu ſo gut flür das
egenwartsdrama das ernſte wie das heitere

Was für den et den Kern einer dramattiſchen
andlung ausmacht das ha er in einem glilcklichen
ugenblick erſchaut aber damit hat er nur einen

Kriſtalli tn erret ne um den e dann in fürihn oft wenig glücklichen Wochen und Monaten ein güt
gefugtes Balkenwerk errichten muß Jawohl gutgefügt
Peinlich u fogar Wir Deutſchen ſollten endlich be
reifen daß ein gutes Dxama zugleich r bandwerklichgekonntes eben ein gert s Thegterſtück in muß und

daß ein Dramg nicht deshalb einen höheren dichte
r der Rang einnimmt weil es nicht theatergerecht ge
ſ re en iſt

ebenher wenn ich nur v von Konzeſſionen an
e heagter hören müßte Theater eine uralte auf

s Weſen des Menſchen ſich gründende Jnſtitution mit
beſtimmten Geſetzen Dieſe Geſetze muß der Dramattiker
ſo gut er es vermag x üllen verſta en

greeſſionen a as

be l t ram rer enatiker oa en on ſtr t An iound ha Kine ſat chen Konzeſſtonen

h
garien als Geſchenk überreichen laſſe

ſcheinlich wirkt Und das Theater ſtellt ihm dafür alle
ſeine Mittel bis zu falſchen Bärten und künſtlichem
Mondlicht zur Verfügung denn das Theater wäre kein
Theater mehr wenn es nicht verſuchte den Schein der
Wahrheit ſo vollkommen wie möglich zu erzeugen Alles
was auf der Bühne vor ſich geht iſt Spiel iſt Jlluſion
aber iſt beſtrebt der Wahr Scheinlichkeit zu dienen
Gröblich verletzt würde die Wahrſcheinlichkeit zum Bei
ſpiel wenn in einem ernſten realiſtiſchen Stück plötzlich die
Handlung durch Zauberwerk fortgeführt würde Jn einem
Zaubermärchen dagegen ſind wir bereit die tollſten Wun
der als durchaus wahrſcheinlich hinzunehmen wenn nur
Verfaſſer und Bühne dafür geſorgt haben daß die ent
ſprechende Märchenatmoſphäre uns umfängt

Der Autor eines hiſtoriſchen Dramas muß die
hiſtoriſche Wahrſcheinlichkeit unbedingt wahren So
ſehr er den geſchichtlichen Stoff verändern darf ſo wenig

a rn

ten Rationierung der Lebensmittel planen Beſonders
kritiſch hat ſich dieſe Entwicklung in bezug auf die Be
ſchaffung von Fleiſch und Brotgetreide ausgewirkt Jn
einer ähnlichen Notlage befinden ſich die größeren Städte
am Perſiſchen Golf

Der Leiter der Delegation der Faſchiſtiſchen Parteti
die kürzlich in Berlin und München weilte Geſandter
Exzellenz de Cicco hat auf der Rückreiſe nach Jtalien
an Reichsleiter Bormann ein Telegramm gerichtet in
dem er ſeinen Dank für die herzliche Aufnahme in Deutſch
land zum Ausdruck bringt

Nach Meldungen aus Damaskus haben in der letzten
Zeit mehrfach auſtraliſche Soldaten ihre Aus
rüſtungsgegenſtände bei Juden verſetzt oder ver
kauft Nunmehr haben die britiſchen Militärbehörden
dieſen jüdiſchen Pfandleihern Strafen androhen müſſſen
wenn ſie weiterhin Uniformen oder militäriſche Aus
rüſtungsgegenſtände ankaufen oder beleihen

De u

iſt es ihm etwa erlaubt
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hm etw feſtſtehende und ſehr bekannte
Fakten in ihr Gegenteil zu verkehren Kein noch ſo großer
Dichter kann in einem Napoleon Drama den Korfſen die
Völferſchlacht gewinnen laſſen

Das ernſte und heitere Gegenwartsdrama
wird der Wahrſcheinlichkeit beſondere Beachtung ſchenken
müſſen weil auf dieſem Stoffgebiet die Mehrzahl der Zu
ſchauer Sachverſtändige ſind In reinen Unterhaltungs
ſtücken freilich nimmt das Publikum erſtaunliche Unwahr
ſcheinlichkeiten hin es will ſich eben um jeden Preis unter
halten ſelbſt um den der Wahrſcheinlichkeit und die
ſchönen allzu ſchönen Unwahrſcheinlichkeiten entſprechen
oft ſeinen Wunſchträumen

Das heitere Stück das ernſt genommen ſein will darf
wohl ſchwankhafte Beſtandteile haben darf ſich aber in
dem Weſentlichen ſeiner Handlung von der Wahr
ſcheinlichkeit nicht weit entfernen ſonſt würde es die Be
ziehung zur Wahrheit verlieren Und um Wahrheit iſt es
jeder Kunſt letztlich zu tun

Die dramatiſche Kunſt bedient ſich der Scheinerzeugen
den Möglichkeiten des Thegaters um in einer von Zufällig
keiten gereinigten verdichteten Welt Wahrheit aufleuch
ten zu laſſen

Fritz Müller Partenkirchen
In Hundbam bei Miesbach wo er ſeit langen Jahren

wohnte iſt im Alter von 67 Jahren der bekannte Schrift
ſteller und Volksdichter Fritz Müller Partenkirchen ge
ſtorben Sein reiches literariſches Lebenswerk von Ro
manen, Kaufmanns und Bauerngeſchichten Erzäblungen
Kursgeſchichten Plaudereien uſw iſt erfüllt von Humor
und Lebensweisheit von herzlicher menſchlicher Wärme
nd e c hat ten u nrtige We tarum auch der volkstümlichen Wirkung ſeiner

dichteriſchen Arbeit ſicher ſein

Deutſche bar a ſtellung in Sofia Am Donnerstag
wurde in Sofla eine deutſche Brchausſtellung feſtlich er
öffnet 3500 Bücher aus allen Gebieten deutſcher Kultur
wurden einer überſichtlichen Schau zuſammengeſtellt
ger Eröffnung waren Miniſterpräſident Profeſſor Flloff

ertreter des Hoſes der Präſident der Sohranſe und zahl
reiche Perſönlichkeiten des bulgariſchen Kulturlebens er
ſchienen Auch die Geſandten und Geſchäftsträger der mit
Deutſchland verhöndeten Staaten hatten ſich eingefunden
Der deutſche Geſandte Beckerle überbrachte die Grüße von
Reichsminiſter Dr Goebbels und teilte mit daß der
Miniſter die meiſten Abteilungen der Ausſtellung Bul

Wiederanfnahme des Hochſchulbetriebes im Oftland
Der Hochſchulbetrieh wird im Bereich des Reichskommiſ
ſariats Oſtland im gewiſſen Umfang wieder aufgenommen
Auf Veranlaſſung des Generalkommiſſars in Eſtland wird
die Techniſche Hochſchule in Reval wieder eröffnet Gleich
zeitig werden auch einige Fakultäten der Univerſität
Dorpat ihre Arbeit wieder aufnehmen ſo die mediziniſche
und tierärztliche wie die Fakultäten für Landwirtſchaft und
Forſtwiſſenſchaft Es beſteht außerdem die Abſicht die
Arbeit dieſer Fakultäten in dem Sinne zu erweitern daß
auch einige Fächer der mathematiſchen und naturwiſſen
ſchaftlichen Fakultät geleſen werden

Anhalt das Theaterland Wie aus Ausführungen des
Statiſtiſchen Reichsamtes hervorgeht hat ſich die Zahl der
deutſchen Theater in der letzten Spielzeit erheblich ver
mehrt In der Statiſtik ſteht das Land Anhalt mit
91 Theaterplätzen auf 10 000 Einwohner an der Spitze es
folgen Berlin mit 82 Reichsgau Wien mit 81 und Thü
ringen mit 64 Theaterplätzen

Walloniſche Kunſt in Düſſeldorf Fn den Räumen der
Städtiſchen Kunſthalle Düſſeldorf wird am 8 Februar eine

Ausſtellung Walloniſche Kunſt der Gegenwart eröffnet
An der Ausſtellung beteiligen ſich etwa 35 walloniſche
der mit rund 130 Werken der Maleret Graphik und
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Wir brauchen Junglehrer
Berlin 8 Februar In den Volksſchulen Elagt

man über den Mangel an Lehrernachwuchs Es viel
u wenig Junglehrer Dieſer Mangel macht von
ahr zu Jahr immer mehr bemerkbar Die Urſache liegt

nicht im Ausfall junger Lehrkräfte durch die Auforde
rungen des Kriegsdienſtes durch den Oſteinſatz oder
durch Verwendung im Oſtaufbau ſondern die Urſache iſt
wefentlich in der Tatſache zu ſuchen daß die Neigung der
deutſchen Jugend für den Lehrerberuf geſchwunden iſt
Nach einer Berechnung des Reichserziehungsminiſters iſt
der durchſchnittliche jährliche Nachwuchsbedarf für den
ehrerberuf 15 000 Junglehrer und Junglebrerinnen
Das Angebot der Jugend für dieſen Beruf erreicht dieſe
Ziffer bei weitem nicht Man hat um die Lücken su
füllen zu Hilfsmaßnahmen gegriffen Man ſetzte Schul
belfer und Schulhelferinnen ein ja ſogar Arbeitsmaiden
werden als Laienlehrkräfte beſchäftigt Dieſe Hilfsmaß
nahmen genügen natürlich bei weitem nicht um den von
den Volksſchulen angemeldeten Bedarf an Lebrkräften zu
decken ganz abgeſehen davon daß ihre Durchführung
gualitativ geſeben den Charakter des Proviſoriums ſehr
deutlich erkennen läßt IJn dieſen Wochen werden nun
Schule und H eine Anzahl geiſtig und charakterlich be
ſonders tüchtiger Jungen und Mädel von denen anzu
nehmen iſt daß ſie ſich für den Lehrerberuf eignen aus
wählen um ſie für den Beſuch von Muſterungslagern
vorzuſchlagen Dieſe Muſterungslager werden nach H
Geſichtspunkten im Sommer dieſes Jahres durchgeführt
werden Man rechnet mit einer Dauer von zehn bis zwölf
Tagen Die ausgewählten Jungen und Mädel werden
dort im einzelnen geprüft und geſchult und man bofft
daß nach Abſolvierung eines ſolchen Lagers die für reif
befundenen Jungen und Mädel aus Ueberzeugung den
ſchweren aber doch ſo außerordentlich dankbaren Beruf
des Lehrers oder der Lehrerin gern ergreifen werden
Hand in Hand mit der Ausleſe geht auch eine Werbung
Um die Geſinnung der Erziehungsberechtigten im weſent
lichen alſo der Eitern bei denen der Lehrerberuf aus nicht
ganz klaren Gründen ſeit vielen Jahren in Mißkredit
gekommen iſt wenn es ſich darum handelt die beran
wachſende Jugend für die ſie verantwortlich ſind für
einen Beruf zu beſtimmen Man glaubt mit dieſer
Maßnahme vorſorglicher Lenkung der Berufswahl gute
Erfahrungen zu machen

Luftkämpfe im Südabſchnitt
Berlin 68 Februar Die deutſche Luftwaffe

ſetzte am 4 Februar an der ganzen Oſtfront ſtarke Kräfte
zur Bekämpfung der Sowjettruppen ein Jm ſüdlichen
Kampfabſchnitt richteten ſich die deutſchen Luftangriffe

Truppenanſammlungen und Kolonnen auf dergegen tHalbinſel Kertſch und im Raum des Dones
gebietes Bei Kertſch zerſtörten Kampfflugzeuge
mehrere motoriſierte Fahrzeuge während im Donezgebiet
ſtarke Verbände von Sturzkampfflugzeugen Feld und
Artillerieſtellungen der Sowjets in wiederholten An
griffen zerſchlugen Es entwickelten ſich lebhafte Luft
kämpfe bei denen 15 feindliche Flugzeuge ohne eigene
Verluſte abgeſchoſſen wurden Bei einem Angriff auf
einen Flugplatz wurden fünf feindliche Flugzeuge be
ſchädigt

Das Ritterkreuz für kühnen Einſatz
Berlin 6 Februar Der Führer verlieh das

Nitterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Leutnant
Hermann Graf Flugzeugführer in einem Jagd
geſchwader Oberſt Karl Arndt Kommandeur eines
Infanterie Regiments und Oberſtleutnant Hermann
Schulte Heuthaus Kommandeur eines Krad
ſchützen Bataillons

Leutnant Hermann Graf am 24 Oktober 1912 in
Engen bei Konſtanz geboren hat ſich in zahlreichen Luft
kämpfen als einſatzbereiter Jagdflieger hervorragend be
währt und bisher 42 Gegner in harten Luftfämpfen ab
geſchöſſen Oberſt Arndt erhielt nach dem Polenfeldzug
die Svange zum EK II und während der Kämpfe im
Weſten die Syange zum EK I Auch im Kampf gegen die
Sowjets hat Oberſt Arndt durch ſeine Haltung ſein Vor
bild und ſeine hervorragende Tapferkeit ſein Regiment
immer wieder zu großen Erfolgen mitgeriſſen Oberſt
leutnant Schulte Heuthaus hat ſich als Kommaondenur
eines Kradſchützen Batgillons im Verlauf des Oſtfeld
zuges durch hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet So
hat er mehrfach auf ſich allein geſtellt durch kühne Knt
ſchlüſſe die Grundlagen geſchaffen die der höheren Füh
u ermöglichten die Operationen planmäßig durchzu

ren

Der deutſche Wehrmachtbericht
dnb Aus bem Führerhauptaquartier5 Februar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt An der Oſtfront ſcheiterten zahlreiche ſo
wjetiſche Angriffe unter ſchwerſten Verluſten für den
Gegner Eigene Gegenangriſfe führten zu örtlichen Er
folgen Jm mittleren Froniabſchnitt wurde eine
feindliche Kräftegruppe eingeſchloſſen und vernichtet Ver
bände der Luftwaſfe führten erfolgreiche Angriffe gegen
Truppenberejtſtellungen Marſchkolonnen und Flugſtütz
punkte des Feindes

An der Oſtküſte von Nordamerika verſenkten
deutſche Unterſeeboote ſechs feindliche Handelsſchiffe mit
zuſammen 47 900 BRT darunter einen Erzdampfer von
15 000 BRT

In Rordafrika wurde die Verfolgung des
Feindes über Derna hinaus nach Oſten fortgeſetzt
Kampfflugzeuge zerſprengten britiſche Kolonnen weſtlich
Dobruk und bombardierten die Rückzugsſtraßen des
Feindes Nach den bisherigen Meldungen wurden bei
den Kämpfen in der Cyrengika im Lanfe des Jannar
durch deutſch italieniſche Truppen 3500 Gefangene ein
gehracht ſowie 370 Panzerfahrzeuge und 192 Geſchütze
erbeutet oder vernichtet

Deutſche Unterſeeboote griffen vor Sollum
einen durch Zerſtärer geſicherten britiſchen Geleitzug an
Sie erzielten mehrere Torpedotreffer auf verſchiedenen
Einheiten Der Untergang eines britiſchen Zerſtörers iſt
wahrſcheinlich

Auf der Jnſel Malta griffen deutſche Kampfflieger
kräfte unter Jagdſchutz den Hafen La Valetta mit
Bomben ſchweren und ſchwerſten Kalibers an In Luft
kämpfen oſtwärts der Jnſel wurden ohne eigene Ver
luſte drei britiſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 5 Februar Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlant Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt Truppen der

chſe haben Derna durchſchritten und ſetzen die Ver
folgung des Feindes gegen Oſten fort

In den Kämpfen die ſich in der Cyrengika gb
geſpielt haben wurden bis zum 31 Januar 3500 Ge
fangene gemagcht 370 Kampfwagen und 192 Geſchütze zer
ſtört oder erbeutet

In enger Zuſammenarbeit mit der Landtruppe bom
bardierte die Luftwaffe zu wiederholten Malen gegneriſche
Kolonnen auf dem Rückzug und das feindliche Hinterland
und verurſachte Brände und Zerſtörungen

Die Angriffsunternehmungen der italieniſchen und
der deutſchen Luftwaffe gegen Malta gingen unauf
hörlich weiter Luft und Flottenſtützpunkte wurden wie
feſtgeſtellt werden konnte mit Erfolg angegriffen Zahl
reiche Ziele erhielten Volltreffer

Engliſche Flugzeuge warfen geſtern Bomben in der
Umgebung von Palet und Palermo ab und trafen
einen Zug Das Zugperſonal hatte vier Tote zu beklagen
Die Bodenabwehr und unſere Jäger griffen ſofort ein
Von ſechs gngreifenden Flugzeugen ſtürzte eins in der
Nähe von Santa Flavig ins Meer Ein anderes
zerſchellte in einem Ortsteil der Gemeinde Frizzi an
Boden Ein Teil der Peſatzungen der ſich retten konnte
wurde geſangengenommen
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Wio ODſquelſen vor der Terstörung gerettet worclen

per mr nDie Vetroleumquell von Sarawak brTagen brennen ſeit der Flucbe der a Inder n a
Miſches euer in einer wahrhaft bölliſchen Um

Anmarſch der Petroleum Brigabde

Am Fußze einer jeden ſchwarzen Rauchwolke in demordnen Schwamm der ſelbſt raucht brennt und
ſtedet ſpringen ſeltſame unheimlich ſcheinende Wefen Ein
glänzender und harter Umhang gibt ihnen phantaſtiſche

n i fe h und gibten dieſer phantomäbnlicheneinenarhae e e W reeſe wie Erſcheinungen aus einer anderen Welt aus
ſebenden Arbeiter ſind die Mitglieder der japaniſchen
PetroleumBrigade ſind die Feuertaucher wie der
Volksmund ſie ihres Ausſehens wegen genannt bat Tat
ſächlich hat die feuerſichere Schutzkleidung mit der Rüſtung
eines Tiefſeetauchers manche Aebnlichkeit So wird der
Kopf geſchützt durch einen afbeſtgeſicherten ſtählernen
Helm in dem ein ſchmaler glasverkleideter Schliss den
Augen einen Durchblick geſtattet Dort befindet ſich auch
ein trompetenförmiges Rohr der Atmungsapparat Sie
bedienen eigenartige ſchmale Spritzen aus denen eine
ſchaumartige Maſſe quillt und ſtürzen ſich bedenkenlos
unbeirrt immer wiedex in die Flammen im Kampf
gegen Vernichtung und Zerſtörung für den Wiederaufbau
Eine gewonnene Schlacht

Acht Tage nach der japaniſchen Landung auf Britiſch
Borneo konnte Tokio bekanntgeben daß 80 Prozent der
Petroleumquellen von Sarawak die durch die Engländer
in Brand geſteckt und zerſtört worden waren wieder dem
Betrieb übergehen werden konnten

Die Petroleum Brigade hatte ihre Schlacht gewonnen
Es iſt dies eine neue Art Petroleumkrieg der aus

getragen wird zwiſchen jenen die Quellen verlieren und
den anderen die ſie erobern

Natürlich liegt den Briten daran die vreisgegebenen
Bohrlöcher nicht für kurze Zeit ſondern möglichſt für
immer zu vernichten Doch es iſt ſchwerer als man denkt
eine Petroleumquelle zu zerſtören Es erfordert eine lang
wierige und genaue Arbeit Hierfür hat man nicht immer
die Zeit oder den für ein ſo gefährliches Unternehmen
notwendigen Mut
Auch der letzte Brand wurde gelöſcht

Immerhin bat man die verſchiebdenſten Mittel der
Quellenzerſtörung gefunden und faſt alle wurden in
Sarawak verſucht Der Erfolg iſt bekannt

Beſonders viel verſprach man ſich engliſcherſeits von
einem angeblichen neuen Geheimverfahren das alle
u und Wiederberſtellungsverſuche zunichte machen

ollte
Doch von den berart behandelten Brunnen entflammte

nur ein einziger die Quelle Nr 41 Sie ſtieß ihr Feuer
25 Meter hoch in die Luft und verbreitete eine bölliſche
Hitze um ſich

Nach 17 Tagen eines heldenhaften Kampfes gegen die
Naturgewalt gelang es den Japanern auch dieſen Brand
zu löſchen und die Quelle nutzbar zu machen

Im Kampf des Aufbaues gegen die Zerſtörung blieben
Vernunft und Fortſchritt Sieger Gegenüber einſatz

en Heldentum bat ſich der Brite noch immer ver
rechnet

Der erſte Motorflieger ein Deutſcher
Senſationelle Feſtſtellung eines Deſſauers

Nach mühevollem Forſchen hat der ſeit Jahren in
Deſſau anſäſſige Schriftſteller Dr Herbert Müllen
bach der durch ſein kürzlich erſchienenes Buw über ben
Einſatz unſerer Luftwaffe in dieſem Kriege Und ſetzet ihr
nicht das Leben ein bekanntgeworden iſt eine aufſehen
erregende Entdeckung gemacht indem er an Hand un
widerlegbaren hiſtoriſchen Materials den Nachweis er
bringt daß der erſte Menſch der einen Motorflug unter
nahm der Deutſche Guſtav Weißkopf war Bisher galten
als die erſten Motorflieger der Welt die Amerikaner Ge
brüder Wright

Nach den bisherigen Auffaſſungen erfolgte der erſte
Motorflug der Welt den die Gebrüder Wright durch
führten am 17 Dezember 1903 Nun iſt Dr Müllenbach
vor etwa drei Jahren auf eine neue Spur geſtoßen die
ebenfalls nach Amerika führt und die er beharrlich ver
folgte Nach Sichtung des umfangreichen beweiskräftigen
Materials ſtellte Dr Müllenbach der übrigens über
ſeine Forſchungen auf dieſem Gebiete ein Buch vor
bereitet feſt daß bereits über zwei Jahre vor den Ge
brüdern Wright der erſte Motorflug zur Durchführung
kam und zwar durch den nach Amerika ausgewanderten
Deutſchen Guſtav Weißkopf

Nach dem Forſchungsergebnis Dr Müllenbachs ſoll
Weißkopf bereits 1899 in Pittsburg mit einem ſelbſt
gebauten Dampfflugzeug geflogen ſein verbürgt durch
mehrere eidliche und eidesſtattliche Verſicherungen ver
ſchiedener Augenzeugen ſind aber vier Flüge Weißkopfs
die er am 14 Auguſt 1901 in Bridgeport ausführte und
von denen der längſte über eine Strecke von 2500 Meter
führte Verbürgt iſt weiter ein Flug am 17 Januar 1902
mit ſeinem 21 Flugzeug bei dem er 3500 Meter zurück
legte

Dr Müllenbach bemerkt dazu noch daß der Vergleich
zwiſchen den Brüdern Wright und Weißkopf kein leiſtungs merſporttgg und Mannſchaftswettbewerb erforderlich urteilte ihn nunmehr zu der exemplariſchen Strafe von ſtellen
mäßiger ſondern ein hiſtoriſch prioritätsmäßiger ſein ſoll machte Reichsorganiſationsleiter Dr Le y konnten vom l ſechs Monaten Gefängnis Fortſetzung folgat

Truppen aufzuhalten

wonach nunmehr feſtſteht daß der erſte Motorflieger der
Welt ein Deutſcher war

Freilich hat dann Weißkopf das Schickſal vieler Pio
niere der Technik geteilt und geriet in völlige Vergeſſen
heit dadurch daß ihn die amerikaniſche Propaganda als
der Weltkrieg kam wegen ſeiner deutſchen Abſtammung
in den Hintergrund drückte Weißkopf 1874 in Leuters
hauſen Mittelfranken geboren ſtarb im Jahre 1927 erſt
53jährig arm und vergeſſen

Die gute Anekdote
Die Maſchine

Jn Paris hatte ſich eine Spanierin in jener wilden
expreſſioniſtiſchen Manier vorträtieren laſſen die nun
mehr glücklicherweiſe der Vergangenheit angehört Als
ſie in ihre Heimat zurückfuhr hatte ſie an der ſpaniſchen
Grenze mit den Zollbeamten Schwierigkeiten ſie wollten
nicht glauben daß es ſich um ein Bildnis handle Man
einigte ſich darauf einen ſachverſtändigen Maler zu holen
Der betrachtete ſich das Werk und meinte es könne viel

Die Leiſtungen der Feldpoſt
Ein kleines Beiſpiel von der Vielſeitigkeit der rück

wärtigen Dienſte der deutſchen Wehrmacht geben
die Leiſtungen der deutſchen Feldpoſt die laufend die Ver
bindung zwiſchen Heimat und Front aufrecht erhält
Allein durch die Feldpoſtleitſtelle einer Heeresgruppe im
Oſten wurden im vergangenen Monat 2557 Güterwagen
mit Feldpoſt entladen und wieder beladen Das entſpricht
einem Eiſenbahnzug von 27 Kilometer Länge So ver
laſſen Tag für Tag Hunderttauſende von Briefen Päck
chen und Zeitungen aus allen Teilen des Reiches die Poſt
ämter um mit allen verfügbaren Verkehrsmitteln an die
verſchiedenſten Fronten vom Weißen bis zum Schwarzen
Meer vom Nordkap bis nach Afrika gebracht zu werden
Obwohl dem Poſtverſand beſonders im Oſten infolge
Kälte Schnee und Eis mitunter große Schwierigkeiten er
wachſen wird auch hier alles getan um die vielen ſchrift
lichen Grüße von der Heimat bis in die vorderſten Linien
gelangen zu laſſen Wo Kraftfahrzeuge wegen der Schnee
verwehungen nicht durchkommen werden Hundeſchlitten
Krafträder mit Gleitketten und Schiläufer eingeſetzt Nicht
ſelten haben in beſonderen Fällen auch Flugzeuge Feld
poſtſäcke über einzelnen Stützpunkten abgeworfen Wenn
oftmals infolge dieſer Schwierigkeiten längere Zeit ver
geht bis die Poſtſendungen ankommen ſo läßt die Feld
voſt doch kein Mittel unverſucht um ihre Aufgabe als
Mittlerin zwiſchen Front und Heimat ſo ſchnell wie
möglich zu erfüllen

102 Betriebe wurden Reichsſieger
Die größte ſportliche Leiſtungsprüfung der Schaffen

den der Sportappell der Betriebe wurde auch im Kriegs
jahr 1941 ein großer Erfolg Wie das Sportamt der
NS Gemeinſchaft Kraft durch Freude mitteilt beläuft
ſich das Endergebnis der Teilnahme auf 3,7 MillionenMänner und Frauen Dieſe Zahl iſt um ſo höher zu
bewerten als der Sportappvell des Jahres 1940 der eine
Teilnehmerziffer von 2,3 Millionen aufwies nur ein ein
maliges Antreten zum Sommerſvporttag erforderte wäh
rend der Sportappell der Betriebe 1941 eine Teilnahme
an den drei Großveranſtaltungen Frühjahrslauf Som

Im Frontabschnitt vor Sewastopol
Die Sowſets haben eine Brücke im Frontbereich vor Sewastopol

Doch die Kräderpassieren auc
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Kleine Chronik des Tages

esprengt um die deutsch rumänischen
ohne Brücke die Furt

PK Aufn Kriegsberichter Horter Sch

leicht ein Bildnis ſein aber dann wäre es nicht die Dar
ſtellung eines Menſchen ſondern einer Maſchine Nun
witterten die Zollbeamten einen Spionagefall und zogen
einen Jngenieur zu Rate der ſich mächtig erſtaunt dieſen
Fall anſchaute Dann lautete ſein Gutachten Jch weiß
nicht ob das ein Bildnis iſt Es könnte vielleicht die
Darſtellung einer Maſchine ſein aber dann iſt es tot
ſicher daß ſie nicht funktionieren wird

Der Rotweinfleck
Der Dichter Theodor Storm war für einige Tage in

Hamburg Man gab ihm zu Ehren ein Feſteſſen Neben
ihm ſaß Liliencron der ein begeiſterter Verehrer des
Huſumer Dichters war Während des Eſſens hatte Storm
das Pech ein Glas Rotwein umzuſchütten das ſich nun
über das weiße Linnen ergoß Während man ſich mühte
den Schaden wieder gutzumachen fragte ein wohlbeleibter
Gaſt der allerdings noch nicht ſehr lange in Hamburg
anſäſſig war den Dichter über den Tiſch weg Macht
man das öfter ſo in Jhrer Heimat Herr Storm Lilien
cron der es hörte bekam funkelnde Augen Gewiß
ſagte er an Stelle Storms aber man ſpricht nicht davon

Sportamt der NS Gemeinſchaft Kraft durch Freude
102 Betriebe als Reichsſieger zur Auszeichnung gemeldet
werden von denen der Gau Düſſeldorf mit zehn Reichs
ſiegern der erfolgreichſte iſt Das Ergebnis dieſes Sport
appells liefert den Beweis dafür mit welcher Freude der
ſchaffende deutſche Menſch ſeinen Gemeinſchaftswillen be
kundet und wie ernſthaft er beſtrebt iſt durch regelmäßige
Pflege von Leibesübungen ſeinen Körper geſund und
leiſtungsfähig zu erhalten

Er war dem Spielteufel verfallen
Der 44jährige Georg G aus Unterkirnbach Kreis Ulm

wurde von der Strafkammer Stuttgart wegen Unter
ſchlagung und Betruges zu einem Jahr ſieben Monaten
Gefängnis verurteilt Der Angeklagte hatte im Jahre
1934 als Helfer und Einkäufer in dem damals von ſeiner
Ehefrau betriebenen Geſchäft Pelzwaren im Geſamtwert
von 25000 RM von einer Anzahl Firmen in Deutſch
land auf Kredit bezogen ohne ſeiner Frau hiervon Kennt
nis zu geben und dieſe Waren dann auf eigene Fauſt ver
ramſcht um ſeiner Spielleidenſchaft frönen zu können
Den Geſamtérlös aus den ergaunerten Waren will er
beim Spiel verloren haben Noch vor Entdeckung ſeiner
Straftaten bewog der Angeklagte ſeine Ehefrau das
Ladengeſchäft in Stuttgart aufzugeben und mit ihm nach
Frankreich auszuwandern um mit Hilfe eines beträcht
lichen Vermächtniſſes das ihm ein zu jener Zeit dort ver
ſtorbener Onkel hinterlaſſen hatte in Paris ein Pelz
handelsgeſchäft zu eröffnen Bei Kriegsausbruch begab
ſich das Ehepaar von Frankreich nach Portugal und ſpäter
nach Spanien das den ſteckbrieflich verfolgten G an
Deutſchland auslieferte Seine Frau erlitt in der Auf
regung über die ihr bisher verborgen gebliebenen Ver
fehlungen ihres Ehemannes einen Schlaganfall an dem
ſie ſechs Monate darniederlag

Uebertretung des Rauchverbotes
Ein ausländiſcher Arbeiter hatte in einem feuergefähr

lichen Betriebe trotz des ſtrengen Verbotes geraucht und
dadurch das Unternehmen fahrläſſig in größte Brand
gefahr gebracht Der zuſtändige Richter in Goslar ver

Roman von Erika Leffler
14 Fortſetzung

Der Baron war nicht lange im Bankhaus geblieben
als er mit frohem Geſichtsausdruck den Wagenſchlag
öffnend feſtſtellte daß man nun erſt einmal zu Mittag
eſſen ſollte Sie fuhren ins Bellevue Als der Vater nach
dem Eis zum Aufbruch drängte da man noch zum Schuſter
müſſe und auch ſonſt allerlei Beſorgungen zu erledigen
habe ganz abgeſehen davon daß Sabine ſicher ebenfalls
zum Friſeur wolle zeigte es ſich beim Bezahlen der Rech
nung daß in ſeiner Brieftaſche mehr große Geldſcheine
enthalten waren als ſie ſelbſt der unverbeſſerlichſte Ver
ſchwender innerhalb eines Monats ausgeben kann Sabine
ſah es mit atemloſer Verwunderung doch dachte ſie nicht
darüber nach Noch nicht
Die Zeit bis zum Tee verging in raſender Geſchwin

digkeit Bei des Vaters Hemdenſchneider wurden ereme
farbene und andere Seiden beſichtigt und wiederum
mußte Maß genommen werden

Dem Vater ſchien am heutigen Tage nichts gut und
vor allem koſtbar genug für ſie zu ſein während ſie
zwiſchen ihm und Achim ſchreitend gegen fünf Uhr nach
mittags die Maßſchuſterei Werner betrat war ihr faſt
ein wenig bänglich zumute denn die immerhin erſtaunliche
Tatſache binnen dreier Stunden Beſitzerin eines Reit
anzuges nebſt ſeidener Oberbemden drei neuex Kleider
von denen zwei entſchieden zu ſchade für Hohenbühl
waren und zwei angorawollener Pullover zu werden
begann ihr in dieſer Beziehung nicht gerade verwöhntes
Gemüt zu bedrücken

Wollen Baroneß bitte den Fuß hierher ſetzen bat
Herr Werner nit ſeiner angenehm weichen Stimme

Sabine ſaß zwiſchen Achim und dem Vater wobei ihr
des Erſtgenannten Anweſenheit irgendwie peinlich ſchien
da Herrn Werners kaum fühlbare
Schuhe entführte Gehborſam ſetzte ſie ihren Fuß auf das
Kiſſen über deſſen Oberfläche ein Blatt ſtarken weißen

a gebreitet war und ſah dem Schuhmacher beim
Zeichnen zu

Jch danke nickte Herr Werner böflich Ein ſebr
ſchmaler Fuß wenn ich mir erlauben dacrf das zu be
merken

riſeur ging

Hand ihr einfach die

Da ſie auf des Vaters Anraten nun zumwurde Frr Tee im
Bellevue erſt gegen halb lieben Uhr

getrunken wodurch ſich das Abendeſſen das nach einem
Spaziergang durch die Stadt ebenfalls daſelbſt eingenom
men wurde bis kurz vor elf Uhr hinauszögerte Es war
ein ſchöner Tag geweſen Ein Tag deſſen weltlichen
Glanz man wohl entbehren konnte aber dennoch freudig
mit in das Land der Träume hinübernahm

Jhr habt es gut lachte der Vater am nächſten
Morgen neben dem abfahrtbereiten Wagen ſtehend

Während ich mich hier auf der landwirtſchaftlichen
Tagung anöden laſſen muß könnt ihr das ſchöne Wetter
in Hohenbühl genießen Du ſollteſt übrigens auch zu
Anton in die Reitſchule gehen mein Junge Er iſt zwar
nicht gerade ein rückſichtsvoller dafür aber ein ganz aus
gezeichneter Lehrer

lchim der eben den Motor anließ lächelte den Baron
behaglich an Ich kann reiten bekannte er nicht ohne
Stolz Und ich habe ſogar meinen Anzug mitgebracht
weil ich mir dachte es würde ſich wohl einmal eine
Gelegenheit ergeben ihn auszuführen

Du biſt wie dein Vater ſtellte der Baron kopfſchüt
telnd feſt Jhr ſpxrecht immer erſt wenn ihr ausdrücklich
gefragt werdet Aber das iſt nicht in jedem Fall eine

Tugend Achim ßDer junge Mann ſeufzte lächelnd O ja ich weiß
Onkel Harry

Dann alſo auf Wiederſehen Kinder
Noch einmal reichten ſie einander die Hände Der

Wagen fuhr an und Sabine die neben Achim ſaß winkte
noch lange zurück

Sie werden ſich den Hals verrenken meinte Achim
nach einer Weile

Jch glaube nicht antwortete ſie ohne Zögern wäh
rend ſie den Kopf langſam gradeaus richtete Wie lange
fahren wir

Wenn Sie ängſtlich ſind eine Stunde und zwanzig
Minuten andernfalls zirka fünfzig Minuten lächelte er
immer auf den Weg ſehend

Dann alſo fünfzig Minuten nickte ſie kurz
Der große ſchwarze Wagen ſchoß raſcher und raſcher

dahin Bäume Häuſer weidendes Vieh und vereinzelt
auf den Feldern ſichtbare Menſchen huſchten gleich Schatten
an ihm vorüber indes das ſonnenüberſtrahlte weiße
Band der Landſtraße ſich ſtetig unter ſeinen Rädern bin
weg nach rückwärts abzurollen ſchien

Weshalb ſind Sie eigentlich ſeit geſtern ſo bäßlich zu
mir Sabine fragte Achim plötzlich

Sabine erſchrak aber als ſie ihn anſah mußte ſie feſt
ſtellen daß ſein Blick unverändert durch die Windſchutz
cheibe nach vorn gerichtet blieb

Haben Sie es bemerkt erkundigte ſie ſich haſtig
Das freut mich aufrichtig

chim ging mit unverminderter Geſchwindigkeit inA

eine ſcharfe Rechtskurve hinter der eine ſchmale Holz

brücke lag deren Planken unter den Rädern des Wagens
pumperten

So es freut Sie ſagte er liebenswürdig Nun
dann iſt ja alles in Ornnung Und ich fürchtete faſt

Sie fahren wie ein Verrückter empörte ſich Sabine
Achim lächelte noch immer

Wenn Sie ſich ängſtigen will ich gern
fahren

Ach Unſinn wehrte ſie ſich gereizt
Das freut mich nickte er einen Laſtwagen mit An

hänger überholend Zum Umgang mit Verrückten gehört
nämlich in erſter Linie Mut

Sabine ſchwieg kurze Zeit Dann entſchloß ſie ſich
iedoch den Grund ihrer Verſtimmung offen zu bekennen

Sie haben geſtern bei Schuſter Werner als ich plötz
lich ſah daß mein Strumpf ein Loch hatte ſo ſpöttiſch
gelächelt klagte ſie ihn an ſo als ob Sie glaubten
das wäre bei mir an der Tagesordnung und ich wollte
mich nur herausreden Da war es heraus

Die Bremſen ſchrien jäh auf während der Wagen
ganz rechts am Straßenrand und genau zwiſchen zwei
Bäumen ſtehenblieb
6 a ine ſah erſchreckt in Achims ihr nun zugewandtes
Heſicht

Das habe ich nicht geglaubt verteidigte er ſich ernſt
haft Nein Sabine da irren Sie ſich Aber er lachte
veranügt es ſah ſehr komiſch aus wie da plötzlich die
kleine roſa Zebe aus dem Strumpf guckte und dabei fiel
mir etwas ein ja ich konnte einfach nicht ernſt bleiben

Was iſt Jhnen eingefallen forſchte ſie ſtirnrunzelnd
Eins unſerer Mädchen ſagte Achim ſinnend Sie

hieß Minna war aus Berlin und baßte insgeheim alle
Flickarbeit Bis ich ungefähr vierzehn Jahre alt war
ſtand ich aus dieſem Grunde mit ihr auf dem Kriegsfuß
denn ſie pflegte anſtatt eines anſtändigen Gutengchtgrußes
allabendlich finſter zu mir zu ſagen Junge du baſt ja
ſchon wieder ne Bolle im Schtrumppl

Das genügt mir lachte Sabine verſöhnt Mein
Gott Achim was für ein Prachtexemplar müſſen Sie ge
weſen ſein

Das war ich nickte er nachdrücklich den Wagen
Aber mit der Zeit ver

langſamer

langſam in Bewegung ſetzend
liert ſich ſo etwas leider

Der Vater kam nicht zurück Jener von ihm ſelbſt
feſtgeſetzte Tag ſeiner Heimkehr verſtrich ohne ihn oder
eine Nachricht die ſein Ausbleiben erklärte ins Haus zu
bringen Sabine wurde ſich dieſer befremdenden Tatſache
erſt bewußt als ſie kurz nach zehn Uhr zu Bett ging
denn am Tage hatte es Kümmerniſſe und Arbeit gegeben
die alles andere in den Hintergrund drängten

Pinkies jäher Tod und ihr Begräbnis im Park die
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der dumpfigen Dachkammer die ſeinem Vater als
Krankenſtube diente Zuerſt ſah er nur den Rücken eines
übermäßig fetten Mannes deſſen Nackenſpeck über die

alskrauſe hinausquoll Dann vernahm er ein Aechzen
Sewaſtopulos erhob ſich und wendete ſich ſeinem Neffen
zu einem Walroß ähnlicher als einem Menſchen Auch
er aber blickte aus zwei klugen abſchätzenden Augen in
die Welt

Onkel ſtammelte Zaharoff
Der Koloß ſchloß ihn in die Arme ſchmatzte einen

Kuß auf ſeine Stirn Das alſo fragte er den glücklich
eine Beſtätigung nickenden Kranken das alſo iſt euer
Zacharias Baſileios Junge biſt du groß geworden
Und ſchmuck Als ich dich zum letzten Male ſab da
machteſt du noch in die Windeln Er lachte mit einem
dröhnenden Baß unter deſſen Anprall die Holzwände wie
eine Membrane erzitterten

Jch bedauere wollte Zaharoff erklären
Er bedauert Sewaſtopulos ſchlug ſich vor Ver

gnügen auf die prallen Schenkel Auch noch die Höflich
keit in Perſon Das habe ich gern das iſt ganz famos
Da bört man wabre Teufelsdinge von dir du ſchleppſt
die ganze Familie durch dieſe für uns Hellenen
immer wenn er von ſeinem Volke ſprach mußten die
Hellenen herhalten die Griechen nahm er nicht für voll
ſo furchtbar ſchweren Zeiten und dann willſt du dich

noch bei mir entſchuldigen Spare dir die Redensarten
Erzähle mir was du treibſt wie du dich durchſchlägſt
Ich ſehe doch hier muß etwas geſchehen ſo kann es nicht
weitergehen

Der Onkel hörte ſeinem Neffen aufmerkſam zu dann
wiegte er bedenklich den Kopf Einen richtigen Beruf
haſt du alſo überhaupt nicht erlernt Das iſt ſchlimm
ſehr ſchlimm Ja ich weiß das Geld fehlte Jn deines
Vaters Briefen wurde immer nur von einer vorüber
gehenden Verlegenheit geſprochen niemand ſchenkte mir
reinen Wein ein Eigentlich wollteſt du Kaufmann
werden was

Ja Jch fand nur keine Möglichkeit dazu
Hm ja Du warſt nicht wähleriſch haſt alſqgkeine

ſo ſchlechte praktiſche Schule durchgemacht
Der Neffe errötete in Gedanken an Miß Eldon und

die Ausſichten die ſie ihm heute eröffnet hatte
Dem Onkel der es für Stolz über das von ihm ge

ſpendete Lob hielt gefiel des Burſchen Verwirrung Was
würdeſt du beiſpielsweiſe ſagen wenn ich dir vorſchlüge

e h

Zabaroff eilte die Stiegen hinauf dann ſtand er in

in Eile deine Sachen zuſammenzuſuchen und mit mir nach
Athenn zu kommen Vielleicht könnte ich dich in meinem
Geſchäft unterbringen

Das würdeſt du tun
Zaharoff wollte dem Fettwanſt vor Dankbarkeit um

den Hals fallen Jm letzten Augenblick beſann er ſich
anders Nein es geht ja leider nicht So bochherzig
dein Gedanke iſt Er ſtreifte den Kranken und die an
der Wand aufgereihten Schweſtern mit den Augen
Kummer verriet ſich in ſeinem Blick Sorge um das Wohl
der Familie Wenn der Onkel kein völliger Dummkopf
und nicht gänzlich empfindungslos war mußte er be
greifen Sewaſtopulos war ein Menſch mit einem aus
geprägten Familienſinn Zaharoff hatte das ſofort er
kannt und ſpielte geſchickt dieſe Karte aus

Eine ſchwere Hand legte ſich auf ſeine Schulter Es
bleibt dabei Dies hier die andere Hand des Onkels
vollführte eine großartig wirkende Bewegung durch die
Luft und beſchrieb einen Halbkreis durch das Zimmer
laß dies hier nur meine Sache ſein Spute dich Jn

einer Stunde müſſen wir am Schiff ſein
e

Nicht aus reiner Selbſtloſigkeit holte Sewaſtopulos
ſeinen Neffen in ſein Athener Hauptgeſchäft Männliche
Nachkommen fehlten ihm Aus ſeiner Ehe ging nur eine
einzige Tochter hervor Jokaſte Jhr Name war klaſſiſch
ihr Leibesumfang alles andere Sie glich dem Vater voll
kommen und darin beſtand ihre einzige Vollkommenheit
Jm übrigen war ſie von einer ſanften Gemütsart die
ſich bis zur Gleichgültigkeit ſteigerte wenn in ihrer
Gegenwart Dinge des alltäglichen Lebens erörtert wurden
Alles das hinderte nicht daß ihr Vater ſie wie ſeinen
Augapfel hütete und in ihr den Jnbegriff ſeines Daſeins
erblickte Er umgab ſie mit Luxusgegenſtänden fütterte
ſie mit Leckerbiſſen überhäufte ſie mit den teuerſten Ge
ſchenken und brachte ihr von ſeinen Reiſen die koſtbarſten
Seiden und Brokate mit aus denen die teuerſten
Modiſtinnen Athens ihr Roben und Gewänder anfertigen
mußten

Jokaſte war die Erbin Jhretwegen plagte Sewaſto
pulos ſich noch immer obgleich er ſich lange ſchon hätte
zur Ruhe ſetzen können um das beſchauliche Leben eines
Rentners zu führen Und er hätte es nur allzugern ge
führt ſeine ganze Veranlagung ſtrebte nach dem behäbigen
Genuß ſeines Lebensabends aber Jokaſte war noch immer
nicht verſorgt Zwar das Geſchäft konnte er ihr hinter
laſſen Aber was ſollte daraus werden wenn fremde
Menſchen es führen mußten Sein Vermögen Es
reichte bis zu ſeinem Tode und darüber hinaus für die
Anſprüche zu denen er Jokaſte erzogen hatte war es hin
gegen bitter wenig Dabei wollte ſich kein Freier ein

Apollonia nun zu ſich genommen hatte um den Verſuch
zu wagen ſie mit der Flaſche großzuziehen und jener
ſeltſame Vogel in ihrer Bruſt deſſen flatternde Schwingen
ſich jedesmal heftiger zu regen begannen wenn ſie Achims
Blicken begegnete wurden im Dunkel der Nacht zu Er
innerungen von deren Alter ſie keine Vorſtellung hatte
Das alles konnte geſtern geſchehen ſein oder vor vielen
Jahren eines war da und ſchmerzte das andere ſtürzte
ſie in Unruhe und Verwirrung aber darüber hinaus erhob
ſich jetzt die Frage weshalb wohl der Vater noch nicht
zurückgekommen war

Sabine ſtand auf Ein quälender Durſt trieb ſie den
Kaltwaſſerhahn im Badezimmer weit aufzudrehen Das
dünnrandige Trinkglas in der Hand ſtaxrte ſie lange
ſinnend auf den Waſſerſtrahl herab der ſich rauſchend in
die Wanne ergoß um mit lautem Gurgeln durch den
Abfluß zu verſchwinden Dann entſchloß ſie ſich in der
Speiſekammor nach Zitronen zu ſuchen

Ohne erſt ihren Morgenrock umzunehmen huſchte ſie
leiſe die Treppe herab Jhre weichen Pantoffeln ver
urſachten kaum ein Geräuſch und das ſollten ſie auch
nicht denn die Stille im Haus ſprach dafür daß alles
ſchlief Sie kam ins Kellergeſchoß ſchritt behutſam auf
die Küchentür zu und blieb mit zur Klinke erhobener
Hand jäh ſtehen Jn der Küche wurde geſprochen Eben
im Begriff umzukehren und ihren Wettermantel der in
der Diele hing überzuziehen hörte ſie die Apollonia
weinen

Das nützt nichts fuhr die Stimme der Mamſell
ſpitz wie ein Küchenmeſſer durch dieſe Laute des Kum
mers Hin iſt hin und es wird noch mehr hingehen

Sabine lauſchte verſtändnislos Was war geſchehen
Und er ſchämt ſich nicht einmal vor dem eigenen

Kind ſchluchzte die Apollonia wild
Durch die Küche klapperten raſche Schritte Herdringe

volterten dann wurde ein Topf ſchurrend über die Platte
gezogen Waſſer ergoß ſich deutlich hörbar in ein enges
hohes Gefäß und plötzlich begann es nach ſtarkem Kaffee
zu riechenDie Baroneß wird eines Morgens aufwachen und
bettelarm ſein ſagte die Stimme der Mamſell etwa
weniger ſpitz Denn nun kommt er wohl erſt wieder
wenn er alles verſpielt hat

Sabines Atem ging ſchwer Sie lebnte ſich ſekunden
lang gegen die kühle Steinwand dann raffte ſie ſi
und lief ſo raſch ſie konnte davon Sie wollte nichts mehr
hören nein Nicht ein einziges Wort mehr Drei vier
Erinnerungen ſtürzten ijäb in ihr Bewußtſein Exinnerurgen deren leste Zuſammenhänge ſich ihr erſt ver
einem Jahr im Penſionat enthüllt hatten Ganz zufälli
war das geſchehen und es brauchte nicht mehr als ijen
wenigen durch die Küchentür an ihr Ohr dringenden

ch auf

Sätze um ſie plötzlich bellſichtig werden zu laſſen
Sorge um vier verwaiſte noch blinde Hündchen die die Fortſetzung folg

d

Nun
denenſie geſ

die eden ſ
aus il
feſtgen
Der H
des D

ſcheine
jeder i
nen ar
vor V
Unbete
nie wo
doppel
und ſe
wäre
Schaff

Wagen
ganze

Doc
faſt

greift
zu als
da ger
iſt ihm
muß il
ſachte

damit
da wie
auch w

e

mit T
eher ar
iſt eine

Der
Und

Ein
Geleger
davon
Kraft f
nur eit
Front
Die g9
Führ
Bild
zeichner
dieſes
uns di
Pelzunſerer
beſtimn
wunder
mannſc
raturw
ſetzen f
Szenen
platz
von PTechniſ
Fahrt

Unterw
drücke

die die
ſchwere

USA
torpedi

Boot

Vor
intereſſ
ſorgn
Milliar
Wirtſch
Tage e
Bergm
dem F
gen un
ausfüh
Grund
Nebenr
ein an
Grube
riges
bahn
führen
Kohlen
muß r

Da
die

Tru
Ergän
geordn
opfer
auf je
und in
Erſatzk

da
ampféDieſer

wenn
drei g

H

DSs
angrif
malige
Fritz
ment
ſtuden
Unive

ahre
unde

gefoch

übern
Gauſt

ühre



sarten
ſchlägſt
es nicht

dann
Beruf

chlimm
n deines
orüber

ikte mir
ufmann

ſqgkeine

don und

ihm ge
g Was
rſchlüge
nir nach
meinem

keit um
wer ſich
ochherzig

d die an
Augen

das Wohl
immkopf
e er be
em aus
fort er

ter Es
s Onkels
urch die
mmer
dich Jn

aſtopulos
Männliche
nur eine
klaſſiſch

ater voll
nmenheit
sart die
in ihrer
t wurden
ie ſeinen

Daſeins
fütterte

rſten Ge
oſtbarſten
teuerſten

infertigen

Sewaſto
hon hätte
ben eines
ugern ge
behäbigen
ch immer
r hinter
n fremde
jen Esfür die
r es hin
reier ein

n Verſuch
ind jener
Schwingen
ie Achims
ht zu Er
ing hatte

Fer Kundige bewegt mit zwei

or vielen
re ſtürzte
aus erhob
noch nicht

b ſie den
en Das
ſie lange

uſchend in
durch den
ch in der

huſchte ſie
ffeln ver
i ſie auch
daß alles
utſam auf
erhobener
hen Eben
el der in
Apollonia

Mamſell
des Kumhingehen
geſchehen
n eigenen

Herdbringe
die Platte
ein enges
em Kaffee

achen und
ſell etwas
ſt wieder

ſekunden
ſie ſich au
ichts mehr
Drei vier

Erinneerſt vor
nz zufällis
r als jene
dringendes

en
r

reitag 6 Februar 1942

Stadt Zeitung
Halle 6 Februar

Tür und Temperamente
Der Winter hat eine Tür zum Prüfſtein für menſch

iche Temperagmente gemacht die Tür die in das
nnere der Elektriſchen fü n m Semmgr ſteht ſie

meiſt offen und man bemerkt ſie kaum im Winter aber
muß ſte die Wärme des Wageninneren ſchützen und wird
demgemäß zugehalten wenn es nicht gerade allzu voll iſt
Nun gibt es eine ganze Reihe von Straßenbahnbenutzern
denen der Mechanismus dieſer Tür ganz fremd iſt iſt
ſie geſchloſſen ſo zerren ſchieben drücken ſie bis endlich
die Feder ſpringt iſt ſie offen und ſoll ſie zugemacht wer
den ſo packen ſie mit beiden Händen an und reißen ſie
gus ihrem Schlitz mit einer Gewalt heraus als ob ſie
feſtgewachſen wäre Und dabei iſt die Sache ſo leicht

ndige ingern das obere Ende
des Drückers dann ſchnappen die Zähne des Schloſſes
auf und gemütlich ſchiebt ſich die Tür dabin wobin man
ſie haben will

die Erfahrung gemacht daß die Leuteun babe ich
die dieſe Tür ſo leicht bewältigen meiſt recht gemüts

ür arbeitenruhig ſind wenn ſie jemand ſo an der T
ſehen dann ſchiebt ſich ibre Hand ſo recht ſorgſam über
die des oder der Ungeduldigen und öffnet den Seſam
ohne daß ein Wort geſprochen wird Die anderen aber
ſcheinen auf dieſe Weiſe nichts hinzuzulernen faſt bei
jeder Fahrt beobachte ich ſolche Verſuche Die Schüchter
nen arbeiten eine Weile an der Tür herum und werden
vor Verlegenheit rot dann geben ſich den Anſchein der
ünbetetligtöert und ſtellen ſich neben die Tür ob ſie
nie woanders hätten ſteben wollen Die Energiſchen ver
doppeln nach jedem vergeblichen Verſuch ihre Anſtrengun
und ſeben die Umgebung dabei an als ob die ſchul
wäre und manchmal kommt dige Beſchwerde an den
Schaffner Die Tür klemmt enn ſie dann in den
Wagen treten merkt man ibnen den Aerger noch eine
ganze Weile an

Doch nicht nur das Türdffnen verrät die Geſinnung
faſt noch mehr das Türſchließen Der Rückſichtsloſe

greift nach hinten wenn er duzch iſt und knallt die Tür
zu als wenn er damit ſagen wollte Du Bieſt Obda gerade einer die Finger zwiſchen baben könnte das
iſt ihm in dieſem Augenblick gänzlich gleich die Tür
muß ihr Teil haben Der Gemütliche zieht die Tür ganz
ſachte zu und gibt am Schluß noch einen kleinen Druck
damit ſie auch wirklich einſchnappt und der Nervöſe ſitzt
da wie auf dem Sprunge und kontrolliert ob die Tür
auch wirklich zu iſt es könnte ja ſonſt ziehen

So vertreibe ich mir die Zeit auf der Straßenbahn
mit Temperamentsprüfung an der Tür und bin meiſt
eher an meinem Ziele angelangt als ich erwartete es
iſt eine nette Ablenkung

Deutſche A Boote vor New Vork
Und anderes aus der neuen deutſchen Wochenſchanu

Einmal in der Woche hat jeder deutſche Volksgenoſſe
Gelegenheit ſich durch die Bildeindrücke der Wochenſchau
davon zu überzeugen daß Deutſchland mit unendlicher
Kraft für den Endſieg arbeitet Für die Heimat gibt es
nur einen großen Gedanken die Rüſtung und für die
Front nur ein Ziel die Vernichtung des Feindes
Die geſchloſſene Gemeinſchaft die die Rede des
Führers im Sportvpalaſt hört iſt ſo zeigt es das
Bild als eine Vertretung des ganzen Volkes zu be
zeichnen Auch die Front bekommt immer wieder Beweiſe
dieſes Gemeinſchaftsgefühls denn täglich gelangen wie
uns die Wochenſchau berichtet neue Sendungen von
Pelz und Wollſachen an die Front Das Bild
unſerer kämpfenden Wehrmacht im Oſten wird jetzt
beſtimmt von dem unaufhörlich rollenden Nachſchub Be
wundernswert iſt die Zähigkeit mit der ſowohl die Fahr
mannſchaften wie die arbeitenden Soldaten der Repa
raturwerkſtätten hart hinter den erſten Linien ſich ein
ſetzen für das Gelingen des großen Werkes Auch die
Szenen vom nord afrikaniſchen Kriegsſchau
platz beherrſcht der Motor Eine überwältigende Fülle
von Panzern und Kraftfahrzeugen rollt an uns vorbei
Techniſch beſonders gut ſind die Aufnahmen von der
Fahrt eines Bootes gegen die USA Die
Unterwaſſeckamera ſchafft außerordentlich wirkſame Ein
drücke Eine Bravourleiſtung ſind auch die Bildſtreifen
die die Beſatzung des UBootes im Kommandoturm bei
ſchwerer See feſthalten In nächtlichem Gefecht wird ein
USA Frachter durch Artillerie verſenkt ein anderer wird
torvediert Die USA haben zum erſtenmal die deutſche
U Bootwaffe zu ſpüren bekommen Hans Hubert Gensert

d

Vor der Deutſchen Wochenſchau läuft diesmal ein
intereſſanter Filmſtreifen über unſere Kohlenver
ſorgung Die deutſche Erde birgt Milliarden und aber
Milliarden Tonnen dieſes koſtbaren Gutes Für den
Wirtſchaftsablauf ſind jedoch nicht die Vorräte unter
Tage entſcheidend ſondern allein die Mengen die der
Bergmann in unendlich harter und gefährlicher Arbeit
dem Fels abringt Das alles ſieht man in Trickzeichnun
gen und realen Bildern Auch der Kohlenverbrauch wird
ausführlich dargeſtellt Ueberall findet dieſer wichtige
Grundſtoff Verwendung Vielgeſtaltig ſind auch die
Nebenprodukte Der ſogenannte Kohlebaum gibt davon
ein anſchauliches Bild Es gilt nun die Kohle von der
Grube zum Verbraucher zu bringen ein beſonders ſchwie
riges Problem angeſichts der Ueberlaſtung der Reichs
bahn die heute vor allem Militärtransporte durchzu
führen hat Deshalb heißt es mit den vorhandenen
Kohlenvorräten ſparſam umzugehen Jedes Stück Kohle
muß richtig ausgenutzt werden

Der letzte überlebende Sohn
muß aus der kämpfenden Truppe zurück

Das Oberkommando des Heeres hat vor einiger Zeit
die Zurückziehung aus der kämpfendenTruppe bei beſonderen Anläſſen geregelt Jetzt iſt eine
Ergänzung dieſer Beſtimmungen erfolgt Es wird an
geordnet daß wenn eine Familie beſonders hohe Blut
opfer gebracht hat der letzte überlebende Sohn
auf jeden Fall aus der kämpfenden Truppe zurückzuziehen
und in einer weniger gefährdeten Stelle in der Regel im
Erſatzheer zu verwenden iſt auch wenn der betreffende
Soldat die Erklärung zum freiwilligen Verbleib in der
kämpfenden Truppe abgeben will oder abgegeben hat
Dieſer Fall iſt nach dem Erlaß beiſpielsweiſe gegeben
wenn von vier im aktiven Wehrdienſt ſtehenden Söhnen
drei gefallen ſind

Fritz Nobel gefallen
Heldentod des ehemaligen Gauſtudentenführers

nsg Am 19 Dezember 1941 fiel bei einem Sturm
angriff an der Oſtfront für Führer und Reich der ehe
malige Gauſtudentenführer Gauhauptſtellenleiter Pg
Fritz Nobel als Unteroffizier in einem Jnfanterieregie
ment Sein Name iſt untrennbar mit der Geſchichte des
ſtudentiſchen Kampfes und Einſatzes um unſere Heimat
Univerſität verbunden Als junger Student trat er im
dahre 1931 der Hochſchulgruppe Halle des NS Studenten

undes bei in der er ſich führend in dem damals aus
gefochtenen Kampf einſetzte Nach der Machtübernahme
übernahm er dann in den Jahren 1935 und 1936 die
Gauſtudentenführung Halle Merfeburg Das ſtudentiſche
Führerkorps verliert in ihm einen ſeiner Beſten
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Die Hausgemeinſchaft ſchippt den Fahrdamm frei
Eine wichtige Polizeiverordnung des Oberbürgermeiſters Jeder Arbeitsfähige muß mit Hand anlegen

Jm Anzeigenteil unſerer heutigen Ausgabe veröffent
lichen wir eine Polizeiverordnung des Oberbürgermeiſters
als Ortspolizeibehörde über die Schnee unb Eis
beſeitigung auf ben Fahrbahnen der öffent
lichen Wege der Stadt Halle Die Zeitverhältniſſe zwin
gen dazu daß jeder Arbeitsfäbige in enger Gemein
ſchaftsarbeit Hand anlegt um die Fahrbahnen der
öffentlichen Wege von Eis und Schnee zu räumen

Die Freimachung der Fahrbahnen gebt nicht nur den
Hausbeſitzer ſondern je den einzelnen an weshalbauch jeder Arbeitsfähige mit ng gden müt ird
in dieſer Weiſe erſt einmal tatkräftig Hand angelegt um
die Fahrbahnen von Schnee und Eis freizubekommen ſo
wird der Verkehr ungebemmt vor ſich geben und es wer
den die vielen Widerwärtigkeiten behoben die jeder
rößere Schneefall nun einmal mit ſich bringt und diedie ſtädtiſche Straßenreinigung im Augenblick einfach

nicht beſeitigen kann Die Straßenreinigung wird übri
ens mit allen ihren Kräften eingeſetzt werden um diebe freizuhalten Auf den Straßen in denen die
traßenbahn fährt werden nach Möglichkeit Schneepflüge

Man bat der Kartoffel in letzter Zeit oft Unpünkt
lichkeit vorgeworfen Kartoffeln ſind ſo ſagte manch
einer doch in ausreichenden Mengen vorhanden Warum
bekommen wir trotzdem nicht immer ſo viel davon ins
Haus wie wir gern haben möchten Nun hierfür gibt
es eine ſchwerwiegende aber leicht faßbare Begründung
f zu erkennen für jeden Volksgenoſſen eine Notwendig
e t

Jn ben letzten Jahren iſt der Verbrauch anSpeiſekartoffeln mehr und mehr an geſtiegen
Beſonders jetzt in der Kriegszeit iſt die Kartoffel zu
einem Hauptnahrungsgut geworden Sie trat an die
Stelle ſo mancher Lebensmittel die heute verknappt und
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genau rationiert ſind Jn unzähligen Haushaltungen
wird jetzt zum Abendbrot an Stelle von Wurſt und Käſe
broten ein Kartoffelgericht aufgetraggen So kommt es
daß beiſpielsweiſe im Jahre 1941/42 die Landwirtſchaft
35 v H der deutſchen Geſamternte an Kartoffeln für die

menſchliche Ernährung zur Verfügung ſtellt während im
Jahre 1932/33 nur 20 v H der Ernte als Speiſekartof
feln Verwendung fanden Unſere Landwirtſchaft iſt durch
erhöhte Düngung durch Verbeſſerung des Saatagutes und
der ſonſtigen Anbaumethoden imſtande den geſteigerten
Bedarf an Kartoffeln zu befriedigen Ein Blick auf die
Statiſtik der Kartoffelernten beweiſt das klar Vor knapp
zehn Jahren betrug der Jahresdurchſchnitt der Kartoffel
ernten im Altreich 39,6 Millionen Tonnen im Jahre 1940
hingegen wurden über 53 Millionen Tonnen von den
deutſchen Kartoffeläckern geerntet

Die Schwierigkeit liegt heute alſo nicht darin daß
etwa zu wenig Kartoffeln vorhanden ſeien ſondern nur
in dem Problem die vorhandenen Kartoffeln an den
Verbraucher heranzubringen Während im
Jahre 1938 500 000 Waggons der Reichsbahn für den
Kartoffeltransport gebraucht wurden iſt angeſichts des
geſteigerten Verzehrs an Speiſekartoffeln eine runde
Million Waggons erforderlich um die Kartoffeln in ſolcher Menge heranzuſchaffen wie es heute

eingeſetzt werden Es iſt aber notwendig daß die Haus
grmen chaften auch g7 dieſen Straßen tätig werden falls

r Schneepflug nicht rechtzeitig eingeſetzt werden kann
uch bleiben ja immer no rbeiten z tun übrig

wenn der Schnee durch den Pflug zur Seite geräumt iſt
Es handelt ſich wohlgemerkt um eine Notſtands
maßnahme die daher auch nur kurzfriſtig ijiſtund zwar iſt das Außerkrafttreten der Verordnung für
den 3k März 1942 vorgeſehen

Bei der Räumung iſt zu beachten daß Schnee und Eis
am Rande der Fahrbahn ſo aufgeſchichtet werden müſſen
daß adiabr wege Straßenbahngleiſe Halteſtellen der
öffentlichen Verkehrsmittel Straßenabflußrinnen und die
Einflußöffnungen der Straßenkanäle ſowie die Hydranten
und ſonſtigen Waſſerentnahmeſtellen frei bleiben
Ueber die Notwendigkeit des Freibleibens der Hyvdran
ten und ſonſtigen Waſſerentnahmeſtellen werden weitere
Worte nicht zu verlieren ſein Aber auch das Freibleiben
der Straßengbflußrinnen und der Einflußöffnungen zu
den Straßenkanälen iſt nicht minder wichtig Man denke
r die Auswirkungen bei plötzlich eintretendem Tau
wetter

Kartoffeln melden ſich zum Wort
Die Schwierigkeiten liegen beim Transport Wie man mit Kartoffeln umgehen muß

verlangt wird Dieſe Million Kartoffelwaggons müſſen
zwiſchen den Froſtperioden alſo zu ganz beſtimmten und
recht eng begrenzten Zeiträumen bereitſteben

Nun muß man ſich aber vor Augen halten daß die
erſte und wichtigſte Aufgabe der Reichsbahn heute die
iſt der kämpfenden Front mit allen ihren Mit
teln und Kräften zu dienen So wichtig der Transport
von Nahrungsgütern in der Heimat auch immer ſein
mag die Wehrmacht geht letzten Endes vor Dabei
muß man ſich überlegen daß die Reichsbahn heute Ent
fernungen zu überwinden hat die allein von der Grenze
bis zur Front im Oſten rund 1000 Kilometer betragen

Wir haben damals mit Staunen von den gewaltigen
Kilometerzahlen der umgenagelten Gleisſtrecken gehört
die auf ſowjetiſchem Boden auf deutſche Spurweite ge
bracht wurden Für dieſes gigantiſche Gleisnetz im Oſten
werden Waggons und noch einmal Waggons benötigt
Wenn wir im Geiſte die Züge vor uns ſehen wie ſiebeladen mit Waffen mit Munition und Verpflegung für
unſere Soldaten zur Front rollen ſo wird es uns ſehr
viel leichter werden uns mit den vorübergehenden
Schwierigkeiten im Kartoffeltransport abzufinden

Wir können und müſſen übrigens das unſrige dazu
tun daß mit dem ſeltener und darum koſtbarer geworde
nen Gut ſo ſorgfältig und ſparſam wie nur
irgend möglich umgegangen wird Angeſichts deroben geſchilderten Tatſachen können wir es uns einfa
nicht leiſten auch nur kleinſte Mengen an Kartoffeln zu
vergeuden So ſind mühſam in die Städte transportierte
Kartoffeln beileibe nicht dazu da um Kaninchen und
Hühner und alle möglichen anderen Kleintiere damit zu
füttern Ganz beſondere Sorgfalt muß auch gegenüber
den im Keller gelagerten Kartoffeln beobachtet werden Ein zu warmer Keller läßt die Kartoffeln vorzeitig zum Keimen kommen Werden die Keime
nicht gleich entfernt ſo ſchießen ſie ühpig empor und ent
ziehen der Kartoffel wertvolle Nährſtoffe Durch zu
warme Lagerung kann ſchließlich guch Fäule entſtehen
die die Kartoffeln wertlos macht Ebenſo wichtig wie das
rechtzeitige Aufdecken der Kartoffeln eine kühle Lagerung
und eine gute Durchlüftung des Kellers iſt notfalls das
Zudecken beim Eintritt von Froſt wenn der
Keller nicht froſtfrei iſt Ständig müſſen die Kartoffeln
im Keller mithin kontrolliert werden wobei manvor allem dafür Sorge tragen muß daß ſchlechte Kartof
12 ſofort ausſortiert werden ehe ſie ihre Nachbarn an

ſtecken

Und dann noch ein Wort zum Thema Pellkar
toffeln Jede Hausfrau möge ſich darüber im klaren
ſein was 15 v H Verluſt beim Schälen der ſogenannten
Salzkartoffeln auf das große Ganze geſehen ausmachen
Wenn überall nur Pellkartoffeln auf den Tiſch kämen
könnten dadurch rund 4,5 Millionen Tonnen
Kartoffeln geſpart werden Dieſe 90 Millionen
Zentner würden einen Güterzug füllen der von Köln bis
Jſtanbul in der Türkei reichen würde Pellkartoffeln
ſind im übrigen viel herzhafter im Geſchmack
und auch beſſer ſättigend Alle Nährſtoffe beſon
ders die Mineralien und Vitamine bleiben in der in der
Schale zubereiteten Kartoffel zum größten Teil erhalten

So meldet ſich die Kartoffel dieſe unſcheinbare graue
Knolle die früher ſtets ſo beſcheiden im Hintergrund
blieb und ſich ſo manche ſchlechte Behandlung klaglos ge
fallen ließ heute im Kriege nachdrücklich zu Wort und
fordert größte Aufmerkſamkeit und Sorgfalt Gedanken
loſer Umgang mit Kartoffeln iſt eine Schwächung der
wirtſchaftlichen Kampfkraft der Nation und wer möchte
ſich wohl eines ſolchen Vergehens ſchuldig machen

Zum Wehrwirtſchaftsführer ernannt
Der Betriebsführer und Vorſitzer des Vorſtandes

der Gottfried Lindner AG Ammendorf Walter Rahm
iſt zum Wehrwirtſchaftsführer ernannt worden

Wertſcheine des Kriegs WHW
Aus gegebener Veranlaſſung wird nochmals darauf

hingewieſen daß Wertſcheine des Kriegswinterhilfs
werkes nur zur Bezahlung von Lebensmitteln Beklei
dung Brennſtoffen Miete Gas und Strom berechtigen
Die Wertſcheine müſſen mit eigener Unterſchrift und An
ſchrift des Betreuten verſehen ſein und ſind in voller
Höhe in Zahlung zu nehmen Eine Differenzvergütung
in bar oder durch Wertſcheine niedrigeren Wertes darf
nicht erfolgen Die Wertſcheine des Kriegswinterhilfs
werkes 1941/42 dürfen nur bis zum 31 März 1942 in
Zahlung genommen werden Die Erſtattung des Gegen
wertes erfolgt ſpäteſtens bis zum 30 April des Jahres
bei allen Zahlſtellen der in der Reichsgruppe Banken
zuſammengeſchloſſenen Kreditanſtalten alſo Banken
Sparkaſſen und Kreditgenoſſenſchaften

Auszahlung der Kinderbeihilfe
Das Verfahren bei der Auszahlung der Kinderbeihilfe

iſt wie bereits unlängſt von uns gemeldet vom 1 April
1942 ab neu geregelt worden Die Kinderbeihilfe wird
im allgemeinen vierteljährlich ausgezahlt Siewird bar ausgezahlt wenn der Beihilfeberechtigte nichts
anderes beantragt auf Antrag kann ſie auch auf ein
Konto des Beihilfeberechtigten überwieſen werden Der
Beihilfeberechtigte kann zu dem Antrag eine vorgedruckte
Poſtkarte verwenden die ihm von ſeinem Finanzamt in
dieſen Tagen zugeſandt wird Will der Beihilfeberechtigte
die Ueberweiſung auf ein Konto bei einer Sparkaſſe bei
einer Bank oder bei einem anderen Kreditinſtitut bean
tragen ſo überſendet er den Ueberweiſungsantrag dort

hin Will der Beihilfeberechtigte die Ueberweiſung auf
ſein Poſtſcheckkonto beantragen ſo überſendet er den
Ueberweiſungsantrag ſeinem Poſtſcheckamt Die Kinder
Beihilfe wird ausnahmsweiſe monatlich bar ausgezahlt
wenn der Berechtigte dies ausdrücklich beantragt

Schnellere Bedienung
in den verſorgungswichtigen Gaſtſtätten

nsg Der Mangel an Arbeitskräften in den Gaſt
ſtätten die aus Gründen der Verſorgung oder des Ver
kehrs zur ſtändigen Offenhaltung gezwungen ſind und
denen die Genehmigung zur Schließung an einem Tag in
der Woche verſagt werden muß hatte in den letzten Mo
naten zu einer außerordentlichen Arbeitsüberlaſtung ge
führt Hieraus folgte häufig eine mangelhafte zu lang
ſame Bedienung der Gäſte und das teilweiſe unhöfliche
Verhalten des Perſonals über das mit Recht von den
Volksgenoſſen oft geklagt worden iſt die auf die Gaſt
ſtättenverſorgung angewieſen ſind Um dieſem Uebelſtande
abzuhelfen ſind das Reichswirtſchaftsminiſterium das
Reichsarbeitsminiſterium und das Fachamt Fremdenver
kehr der DAF zu einer Regelung gekommen die den ge
ordneten Arbeitsablauf in dieſen Betrieben ſicherſtellen
ſoll Die verſorgungswichtigen Gaſtſtätten und Beher
bergungsbetriebe werden liſtenmäßig erfaßt dieſe Liſten
den zuſtändigen Arbeitsämtern zugeleitet die mit der
DAF und der zuſtändigen Wirtſchaftsgruppe den Min
deſtperſonalbedarf feſtſtellen und durch geeignete Maß
nahmen für die Beſetzung Sorge tragen

a Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem E K II ausgezeichnet wurden Unteroffizier

Otto Boſſe Wörthſtraße 6 Gefreiter Paul Kroſt
Roſengarten Ahornweg 28 Rolf Neumann gen
Knöchel Möckernſtraße 18 Gefreiter Fritz Willing
Gr Märkerſtraße 17

Sehr bedeutſam iſt auch die weitere Beſtimmung der
Polizeiverordning aß an den Straßenübergängenausreichend breite Durchgänge geſchaffen wer
en müſſen ung zwar in einer Breite von wenigſtens

Zentimeter damit der Verkehr von und zum Grund
wie z B zum Kohlenabladen und Herausholen der

üllabfuhrgefäße glatt vor ſich gehen kann
Der Einſatz den unſere Soldaten an der Front in

dieſem Winter ganz beſonders zeigen ſollte auch uns in
der Heimat Vorbild ſein für eine Gemeinſchaftsleiſtung
die noch dazu jedem einzelnen zugute kommt und ihnkaum belaſtet Auch die ſchon vielfach bewährte Hilfe der

achbarn wird ein dankbares Feld der Betätigung fin
den wenn in einzelnen Grundſtücken es an Arbeitskräften
mangelt Das Fehlen von geeigneten Geräten kann kein

indernis ſein Schon mit einfachen Mitteln laſſen ſich
hölzerne Schneeſchieber berſtellen Auch müſſen ja in
jedem Haus geeignete Gerätſchaften in beſchränktem Um
fange vorhanden ſein da bereits nach der Satzung über
die Reinigung der öffentlichen Wege in der Stadt Halle
die Schnee und Eisbeſeitigung auf den Gehbahnen den
dazu Verpflichteten obliegt

Der Gauwirtſchaftsberater ſprach
asg Auf Einladung des Gauſtudentenführers Pg

Grimm ſprach vor der Studentenbundgruppe der halli
ſchen Univerſität der Gauwirtſchaftsberater Gauamts
leiter Dr l ne v Pg Dr Möllney erörterte
in dem n der Studentenbundgruppe aktu
elle Wirtſchaftsfragen Die intereſſanten Ausführungen
wurden mit lebhafter Anteilnahme verfolgt Pg Dr
Möllney berückſichtigte beſonders die Probleme des
Arbeitseinſatzes in der Kriegs und Zivilwirtſchaft der
Preis und Lohnfragen und der Kriegsfinanzierung

Verhängnisvolle Putzſucht
Die bisher unbeſtrafte 31jährige Klara F in Halle

beſuchte eines Tages ihre Freundin und benützte dabei
eine paſſende Gelegenheit um dieſer die Armbanduhr zu
ſtehlen Nach anfänglichem Leugnen war ſie einſichtig
genug in der Verhandlung vor dem Einzelrichter der
Wahrheit die Ehre zu geben Sie kam daher obwohl
ihre Tat an ſich recht häßlich iſt mit einer Gefäng
nisſtrafe von einem Monat die ſofort rechts
kräftig wurde davon

Mitteldeutſchland
Februar

3 Std am Selsl auch der Teüeeueleeoſetitze

Als im Januar des Jahres 1822 in Hildesheim
eine große Feuersbrunſt wütete und einen großen Teil
der Stadt zu vernichten drohte zeichnete ſich bei der
Bekämpfung des Feuers ein Schornſteinfeger
geſelle aus der ſich mit kaltblütiger Beſonnenheit
ſtundenlang der Glut ausſetzte und immer wieder den
Waſſerſtrahl in das Feuer lenkte bis man ihn endlich
mit Brandblaſen bedeckt von der Brandſtätte entfernen
mußte Faſt alle norddeutſchen Zeitungen feierten den
Mut dieſes vortrefflichen Mannes ſelbſt in einem Ge
dicht wurde der Verherrlichung Ausdruck gegeben

Es handelte ſich um den Schornſteinfegergeſellen Karl
Brehorſt aus Harzgerode Schon als Lehrling
zeichnete er ſich durch ſeinen unerſchrockenen Mut aus
Er rettete in Magdeburg aus dem dritten Stockwerk
eines in Flammen ſtehenden Hauſes zwei Kinder über
die Dächer mehrerer Häuſer hinweg Jm April 1815
rettete er in Dinklage im Oldenburgiſchen aus dem
oberſten Stockwerke eines Hauſes einen Mann aus den
Flammen der ſchon allgemein als verloren angeſehen
war

Seine größte Leiſtung vollbrachte er in Hildesheim
34 Stunden leitete er den Schlauch der Spritze und rettete
ſo einen großen Teil der Stadt Das Hildesheimer Sonn
tagsblatt ſchloß ſeinen Bericht mit folgender Würdigung

Vor allem aber fordert die Pflicht und Dankbar
keit eines Mannes nicht zu vergeſſen der Fremdling in
unſeren Mauern iſt und dem wir durch ſeinen raſtloſen
Eifer mit verdanken daß wir in unſeren Wohnungen
noch ruhig wohnen Der Schornſteinfegergeſelle Karl
Brehorſt aus Harzgerode im Anhalt Bernburgiſchen ge
bürtig iſt es der eine ganz beſondere Auszeichnung ver
dient Der erſte mit auf der Brandſtätte hat dieſer junge
beſcheidene aber kühne Retter vieles zur Abwendung
einer größeren Gefahr beigetragen

Die Dankbarkeit der Hildesheimer Bürgerſchaft kam
in reichen Geſchenken zum Ausdruck Die Stadt verlieh
Brehorſt außerdem das Bürgerrecht Die Einwohner
ſchaft Harzgerodes aber hat die Tat des Karl Brehorſt
beſonders gewürdigt denn noch war die Feuerſchreckens
nacht des 30 Oktober 1817 bei der 60 Familien in
Harzgerode obdachlos wurden allen in Erinnerung

Mit kochendem Waſſer tödlich verbrüht
Wiehe a U Jm benachbarten Garnbach kam der

drei Jahre alte Knabe Walter Sch durch Verbrühen
ums Leben Jn einem unbeobachteten Augenblick kam
das Kind in die Küche und ſetzte ſich auf einen Topf mit
kochendem Waſſer Dem Jungen konnte auch im Kranken
haus keine Rettung mehr gebracht werden

Neues Lanodienſtheim

Dieser Tage wurde in Großgräfendorf im Kreise
Merseburg eines der neuen Heime des Gebietes
Mittelland für den Landdienst der Hitler ſugend
tertiggestellt Aufnahme Schefhler

I pV V
uv

sagt die Näherin Lilli in Müänchen
Wenn der Karl nach Hause kommt wird geheiratet Die

Aussteuer die kaufe ich noch nicht Jetzt wird ers eisern
gespart Nach dem Kriege Kann ich mir dann schon die
richtigen Sachen aussuchen denn gut mässen sie natürlich

sein wie im Frieden

Spare eisern jetat im Krieg kaufen kannst Du nach dem Sieg

Sozialbeiträge

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag

4 Das Sparguthaben ist unpfändbar

I Wer eisern spart zahlt weniger Steuern und

2 Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich

3 Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verrinst

Fünf einsgigartige Vorteile
5 Das Sparguthaben wird in Notfällen bei der

Geburt eines Kin
des und bei W

u

h

der
Verheiratung einer
Sparerin auf Antrag
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Fortgeſetzte Lebensmitteldiebſtähle

ſich jetzt vor dem Sondergericht in Halle verantworten

Nr 31 Seite 6

Der am 30 November 1911 geborene Artur Mei
el und der 55jährige Wilhelm L waren Fahrer und
zeifahrer einer Bitterfelder Lebensmittelgroßband
lung Die ihnen durch ihre Stellung gebotene Möglichkeit
zu Diebſtählen nutzten die beiden gründlich aus Als ſie

ſollten war L erkrankt die Verhandlung gegen ihn
mußte daher abgetrennt werden Geſtohlen worden
waren hauptſächlich Marmelade Zucker Bohnenkaffee
Wein Fruchtſaft Tabak Kakao und andere Lebens und
Genußmittel ſowie Seife Gelegentlich verſchwanden auch
ein pagr Damenſchuhe zwei Damenmäntel und einige
andere Sachen Jn Meiſels Wohnung wurde noch Diebes
beute im Geſamtwerte von etwa 150 RM hauptſächlich
Lebensmittel vorgefunden

Den größten Teil der entwendeten Waren brachte
Meiſel zu dem Ehepaar Sch bei dem ebenfalls ein großer
Beſtand an Lebensmitteln gefunden wurde Kaffee Kunſt
honig Mandeln Teigwaren Reis Erbſen Zucker Kon
fitüren Doſenmilch aber auch Seife Kerzen und anderes

im Gefamtwerte von 188,40 RM Darüber wie er mit
dem Ehepaar Sch zuſammengekommen ſei erzählte Meifel
er babe in deren Geſchäft einen Schrank kaufen wollen
aber es ſei keiner vorhanden geweſen Als das Ehepaar
Sch gehört habe er ſei in einer Lebensmittelgroßhand
lung tätig habe Sch gefragt ob da nicht gelegentlich
etwas abfiele Er habe Sch daraufhin eine Flaſche Oel
mitgebracht und nunmehr habe man ihm gleich ein ganzes
Schlafzimmer zum Kauf angeboten Nach dieſer Dar
ſtellung die das Ehepaar Sch allerdings beſtreitet würde
es ſich alſo um einen ganz üblen Warenaustauſch hinten
herum handeln Aber wie dem auch ſei feſt ſtehtjedenfalls daß es faſt durchweg bezugbeſchränkte oder
ſonſtige Mangelwaren ſind die hier verſchoben wurden
Marken wurden dafür weder verlangt noch gegeben noch
empfangen Auch die Eheleute Sch ſtanden jetzt als
Angeklagte vor dem Sondergericht in Halle

Strafrechtlich ſtellten ſich die Taten Meiſels aks Ver
brechen nach 8 4 der Volksſchädlingsverordnung zugrunde
liegend fortgeſetzter Rückfalldiebſtahl dar weil nämlich
dabei die außergewöhnlichen Kriegsverhältniſſe ausgenutzt
wurden und zwar in Tateinheit mit Verbrechen gegen
8 1 Abſatz der Kriegswirtſchaftsverordnung alſo mit bös
williger Beiſeiteſchaffung lebenswichtiger Bedarfsartikel
Meiſel iſt bereits achtmal wegen Diebſtahls vorbeſtraft
außerdem wegen Verleitung zum Meineid mit einem Jahr
drei Monaten Zuchthaus Er wurde daher als gefähr
licher Gewohnheitsverbrecher und Volksſchädling zu fünf
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt außerdem wurde die
Sicherungsverwahrung gegen ihn angeordnet

Die Eheleute Sch hatten ſich der Hehlerei und des
Vergehens gegen die Verbrauchsregelungs Strafverord
nung und zwar der Ehemann in einem beſonders
ſchweren Fall ſchuldig gemacht Selbſtverſtändlich mußten
die beiden vor allen der hauptbeteiligte Ehemann ſehr
bald merken daß Meiſel derartige Mengen bezugbeſchränk
ter Waren nur auf unehrliche Weiſe erworben haben
konnte Wenn Meiſel um nur einiges herauszugreifen
20 Pfund Bohnenkaffee oder einen ganzen Eimer Marme
lade oder zwei Zentner Zucker oder fünf Kilo Käſe heran
ſchleppte noch dazu ohne jemals Marken zu fordern ſo
konnte unmöglich jemand glauben das ſeien Waren die
er dem Geſchäft hätte entnehmen dürfen Auch dieſer Fall
grenzt an ein Verbrechen gegen die Kriegswirtſchafts
perorönung Der Ehemann Sch erhielt ein Jahr
die Ehefrau Sch drei Monate Gefängnis I

Vergehen gegen das Tierſchutzgeſetz
Gütz bei Landsberg Der halliſche Einzelrichter ver

urteilte einen Landwirt aus Gütz der zweimal eine Kuh
von einem ungekörten Bullen hatte decken laſſen wegen
Vergehens gegen das Geſetz zur Förderung der Tierzucht
vom 17 März 1936 zu 20 RM Gelöſtrafe Beſon
dere Umſtände ließen die Straftat in milderem Lichte
erſcheinen Der Melker der die Kühe dem ungekörten
Bullen zugeführt hatte erhielt 4 RM Geldſtraf,e
Der Beſitzer des ungekörten Bullens wurde frei
geſprochen weil nicht mit genügender Sicherheit feſt
geſtellt werden konnte daß das Deckenlaſſen mit ſeiner
Einwilligung erfolgte

67jährige Frau unterdie Zugmaſchine geraten
Magdeburg Jm Stadtteil Buckau in der Schönebecker

Straße wurde eine 67 Jahre alte Frau von einer Zug
maſchine die zwei Anhänger mit ſich führte erfaßt und
überfahren Die Frau wurde auf der Stelle getötet Die
Urſache des Unglücks iſt noch nicht geklärt

Der Große Gaſthof Ballenſtedts
über 200 Jahre alt

Ballenſtedt Kürzlich wurde berichtet daß der Große
Gaſthof in Ballenſtedt 175 Jahre alt ſei Die neueſten
Forſchungen haben aber ergeben daß der Gaſthof noch um
mehr als ein Vierteljahrhundert älter iſt Nach dem
Saal und Lagerbuch des Amtes Vallenſtedt vom Jahre
1734 hat Fürſt Viktor Friedrich vor dem Schloßtore nach
der Lindenallee zu einen bequemen Gaſthof und hinter
dieſem nach dem Anger zu ein yrachtvolles Parvorce und
Zeughaus von 2 Etagen 102 Ellen lang und 22 Ellen breit

erbauen laſſen In dieſem im Staatsarchiv zu Zerbſt
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Langschaft Herreun Stietfel

Halliſche Nachrichten

vorhandenen Saal und Lagerbuch der Stadt Ballenſtedt
von 1734 von Colerus ſteht unter B Gaſthof unterm
Schloß pag 1482 In der 1938 verfaßten Schrift
200 Jahre herzoglicher Großer Gaſthof in Ballenſtedt

von Marg Graf iſt die Feſtſtellung doppelſeitig erbracht
daß der Große Gaſthof im Jahre 1733 errichtet und
betrieben iſt ſo daß er nicht nur 175 Jahre ſondern jetzt
ſchon 209 Jabre beſtebt

Nächtlicher Gaſt im Klaſſenzimmer
Aken a E Als der Hausmeiſter der Knabenſchule

morgens ein Klaſſenzimmer heizen wollte entdeckte er
einen Mann der es ſich im Kohlenkaſten bequem gemacht
hatte Der Schulwart brachte den Mann nach der Poli
zeiwache wo er ſich als der aus Aken gebürtige Karl Sch
entpuppte Sch hat ſchon des öfteren mit dem Arbeits
haus Bekanntſchaft gemacht und trieb ſich auch jetzt wie
der herum Nachdem der Klaſſenraum in dem abends
Unterricht für die Schüler der Schifferſchule war frei
war ſchlich Sch ſich binein In der Nacht hielt er durch
eifriges Nachlegen das Feuer im Ofen aufrecht Sch
wurde von der Polizei nach Deſſau gebracht

Der Hofſchuppen iſt kein Banktreſor
Thale Harz Einen empfindlichen Schaden erlitt ein

Einwohner aus Thale der einen Betrag von 500 RM
den er mit vieler Mübe zur Rückzablung einer Hypothek
geſpart hatte auf ſeinem Hof in einem Schuppen ver
ſteckte Dabei diente als Sparbüchſe der Polſterſitz eines
in dem Schuppen ſtehenden Wagens Nachdem das Geld
an dieſem ungewöhnlichen Platz lange Zeit gelegen hatte
iſt es nunmehr wie nicht anders zu erwarten war doch
ſpurlos verſchwunden Es hatte ſich ein Liebhaber dafür
gefunden von dem bis jetzt iede Spur fehlt Der Be
ſtohlene wird hoffentlich aus dieſem Vorfall die Lehre
gezogen haben daß man ſein Geld nur einer Sparkaſſe
oder Bank anvertraut
M

Die Verdunkelungszeiten am 7 Febrar
Sonnenanfgang 33 Uhr Sonnenuntergang 17 56 Uhr
Mondaufgang 36 Uhr Monduntergang 11 11 Uhr

Die Verdunkelung beginnt eine Stunde nach Sonnen
untergang und endet eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang

Mitteldeuische W
Guten

wichtigſte Vorausſetzung kommt hinzu daß nur ſolche Betriebe
ſtellen

gegeben
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waren bisher
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In dieſem

400
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SV

können
Neben dieſen

Gemeinschaftshilfe ausgedehnt
Jn dieſen Tagen iſt der Gemeinfchaftshilfe der

deutſchen Wirtſchaft eine neue Aufgabe geſtellt worden Mit
Genehmigung des Reichswirtſchaftsminiſters und der zuſtän
digen Miniſterien hat die Reichswirtſchaftskammer wie Günter
Neinhaus Mitglied der Geſchäftsführung der Reichs
gruppe Jnduſtrie im Bau Kurier ſchreibt eine Beihilfe
ordnung für eingeſchränkt arbeitende Betriebe er
laſſen die eine Ergänzung der Beihilfeordnung im Rahmen
der Gemeinſchaftshilfe der Wirtſchaft darſtellt

Es iſt früher feſtgeſtellt worden daß im allgemeinen die
Antragſtellung auf Gewährung von Beihilfen aus der Gemein
ſchaftshilfe wohl nicht den urſprünglich erwarteten Umfang an
genommen hat Dies dürfte weniger darauf zurückzuführen
ſein daß Unternehmen auf vie Beihilfe als eine beſondere
Form von Almoſen verzichten wollten ſondern ſeine Urſache in
dem ſelbſtverſtändlichen Beſtreben des Unternehmens haben
den Betrieb ſo lange wie nur möglich aufrecht zu erhalten
Die jetzt genehmigte Ausdehnung des Kreiſes der Beihilfe
berechtigten darf allerdings nicht als Folge der bisher verhält
nismäßig geringen Jnanſpruchnahme der Gemeinſchaftshilfe
angeſprochen werden Vielmehr erklärt ſich die Ausdehnung
der Gemeinſchaftshilfe aus den gegenüber dem Vorjahr viel
fach geänderten Stillegungsmaßnahmen Es wurde in vielen
Fällen von amtlichen Stellen nicht mehr die vollſtändige Still
legung eines Unternehmens gefordert ſondern man hat ſich
mit einer Auskämmung der anderweitig benötigten und ein
ſetzbaren Arbeitskräfte ſowie mit Teilfertigungsverboten ge
holfen Das führte zu der durchaus wünſchenswerten Tatſache
daß bei eingeſchränkter Weiterarbeit der ausgekämmten Be
triebe dem Markte gewiſſe Verbrauchsgüter erhalten vlieben
Die eingeſchränkt arbeitenden Betriebe konnten aber vielfach
nicht mehr den Ausgleich zwiſchen Ertrag und Koſten finden
Es hätte nicht im Jntereſſe der Wirtſchaft gelegen wenn dieſe
Betriebe nunmehr nur um Beihilfen aus der Gemeinſchafts
hilfe der Wirtſchaft zu erhalten doch noch völlig ſtillgelegt
hätten Auf Grund der von der Reichsgruppe Jnduftrie aus
gearbeiteten Vorſchläge genehmigte daher das Reichswirt
ſchaftsminiſterium die Ausdehnung der Beihilfegewährung auch
auf eingeſchränkt arbeitende Betriebe

Die neue Beihilfeordnung wird von der Reichswirtſchafts
kammer als eine Ergänzung der Beihilfeordnung im
Rahmen der Gemeinſchaftshilfe der Wirtſchaft bezeichnet Die
ſchon beſtehenden Betihilferichtlinten finden weitgehend An
wendung So z B müſſen alle Vorausſetzungen außer der
jenigen des völligen Stilliegens für die Beihilfegewährung
erfüllt ſein die auch bei den völlig ſtilliegenden Betrieben ge
geben ſein müſſen Das antragſtellende Unternehmen muß
alſo volkswirtſchaftlich erhaltungswürdig ſein Der Betriebs
mittelüberſchuß am Beginn des Beihilfezeitraumes darf die
für eine Wiederinbetriebnahme im früheren Normalumfang
notwendigen Mittel nicht überſteigen Das Unternehmen darf
keinen Ausgleich in ſich ſelbſt und in anderen Unternehmen
finden die mit ihm eine wirtſchaftliche Einheit bilden Als
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Harz An und Verkauf v auien ges Anged denz ell Birke Leipziger Straße 58 ger Dame es Fpsteſiraum ſein

Grundbesitz
ehrfamilienhaus in Rerse
burg mit freier Wobnung Tor
einfahrt Werkstättenräume Ga
rage sofort zu verkaufen Gerhart
Fichert Merseburg Sixtitor 3 Ex

psſgarten 400 qm Smyrna Teapplch
a Obst verläng 324,20 450 zulaa Brändströmstr verkaufen Geist

zu verpachten An ſtraße 48 II
ehote a O 8614 per
N Ulrichstr Mr blau fast neu

Gr 99 geg eben
solche gleich w
Farbe oder eleg
schwarze Oröße 38
zu tauschen ges
Angeb u N 4653

Ulrichstr
Kinderwagen

erhalten
Gräfestr

S
ſo r

erwagensehr gut erh mlt
neuer Matratze für

a S tausche
a

NMahmaschine

Dam Sportschahe

Federn

unter V 86059 HIN
Ulrichstrabe

Radio zu kaufen
gesucht Angeb m
Preis bitte unter
J 8709 HN Ulrich
straße

gut
erhaiten zu kaufen
gesucht Angebote
unter F 8500 HN
Ulrichstraße

zu kaufen gesucht
Angebote L 2340
HN Leipzigerstr

Flügel gut erhalt
zu kaufen gesucht
Tel 327 73

Schlafzimmer ge
braucht mod sehr
gut erh zu kaufen
esucht Angebotet 2341 HiN Leip

zigerstraße t

Gr 41/42 zu kauf
evtl gegen andere

Gröbe Block
neuw 12, zu

Herren Halbschuhe
Gr 4142 Damen
halbschuhe Gr 38
z kaufen gesucht
477 u L 2332
HN Leipzigerstr

Couch gebraucht aus nur gutem
Hause zu kaufen ar Angeh

unter T 8307 an HN Ulrichstr a
Sportwagen mod 19 jähriger sucht
bis 50 M zu kauf Sportanzug auch
esucht Angebotel and Schuhe Gr

2343 HN Leip 40/42 Angeb unt
zigerstraße C 8743 H UlrichTapefen 15 und 5 Straße

er 20 Rollen rekaufen ges Angebe
n 6000, ersle

Alles Bronner Hypothek z l 4braucht od Füllo en zu vergeben Ang
esucht Heidenreich, unter M 8712 HN
orstraße 18 Urſichstraße

tauschen ges
unter U 8458 HN
Ufrichsetrabe

Langstletel auch
wo Unterboden de
fekt ist zu kaufen

Mal Sstatielel ges
u K

esucht AngeboteSee T of HN
Ulrichstraße

Nitinhaber einer gutgehbend Me
z rarent rik W Betrieb in
hüring Techniker 23 ledig

sucht Eztgie an lohn reunternehm mit ea 40 000 RM An

Angeb u P 8535
HiN Ulrichstr

jg

sucht I sof möbl
Zimmer Angebote
unter H 8488 HN
Ulrichstraße

Ehepaar sucht möb
liertes Wohn und
Schlafzimmer oder
Schlafz m Küchen
benutzung w mög
lich Bahnnähe An
gebote u M 8592
HN Ulrichstr

Werkstatt kl Naſe
Rannischer Platz s0
fort gesucht Angin

7
unter V 85909
Ulrichstraße

r i vonrufst me 45
geb u M 800 RN Fil Merseburg

e ä

sucht 5 Zimmer

für Möbel sof ges
Angebote T 8197
HN Ulrichstr

Junges derufstüätiges Ehepaar e äWoHNUNGSTAUSCHsucht zum 1 3 1942 2 kleine1 grobßes möbliertes Zimmer
evtl mit Kochgelegenh Angeb
unter St 1634 an HN Steintor

HMHöbliertes Zimmer Nähe Die
mitz Robßplatz sofort gesucht
Cirkus Althoff Diemitz Berliner
Straße 216 Telephon 245 91

Zimmer Wohnung 40 bis
60 RM monatlich sofort oder
später gesucht Ang unt A 8021
an HN Ulrichstrabes

Aöbliertes Timmer Nähe Rie
beckplatz für einen unserer Mit
arbeiter sofort gesucht MaxSchultz Schreibmaschinen Leip
ziger Strabe 56 hi grobes oder 2 kleine leereZimmer in Halle Dölau Nietleben oder Krölwitz von beruks
tätiger Dame für sofort od später
zu mieten gesucht Preisangeb
unter T 8277 an HN Ulrichstr b

Sechlafotellen und möbl Zim
mer eine grohe Anzahl in allen
Preislagen suchen wir sofort kür
unsere Gefolgschaft Es kommen
auch Räume in Betracht in denen
mehr Gefolgschaftsmitglieder zu
sammenwohnén können Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mletpreises und der
sonstig Beding an Abt BAV
Siebeltlugzeugwerke G im b H h

Gornge für Tonnen Lieferwagen
gesucht Nähe Ludwig Wucherer
Strabe Telephon 293 42 h

Aelterer Herr sucht möbl Zimm
i gut Hause geräum bell warm
mit Schreibt od groß Tisch und
Platz z Aufst ein Reisgokiste im
Zim Ang St 1626 HN Steintor

Krimivnalbeamtin sucht für sofort
2 gut möhliert net Eilrim olizelangebote an Weibl

Polizeipräsidium
Junge Sekretürin sucht sechönes

möbliertes Zimmer Angeb unter
J 8509 an HN Ulrichstraße

Junges Ehep sucht
für sofort od spät
in Halle 2 modern
möbl Zimmer in
gut Hause Wohn
u Schlafz mögl
m Bad u Küchen
benutzung Angeb
unter L 2313 HN
Leipzigerstr

Berufstätige junge
Frau sucht saubere
Schlafstelle sofort
Angeb u K 8590
HN Ulrichstr v

Kinderreo ſche Fam

auch klausmanos
wohnung Angebote
D 8504 HN

v etr

Ehepaar ſunges m zimmer 2 leere
Kind sucht oder Stube Kamm
2immerwohn evtl Kiche von jungem
auch zwei möbl Ehepaar ges Ang
Zimmer Angebote K 8490 HN Ulrich
L 2321 HN Leip straße

W zimmer 2 leereWitwe mit erw oder kleine Wohng
Tocht sucht kleinel Krankenschwesi
Wohng od Zimm
evtl mit Hausarb
Angeb u N 8573
N Ulrichstr
kopaar M FomTande hucht Won Aen bis B
nung Stube Kam Tageb a 8400
Küche und Zubeh N Vrichetr
möglichst in Umg

Die KN Kleinevon Halle Angeb
unter T s217 N W i klein
Ulrichatrasc H auch ein

für 1 4 ges An
unter N 8553 HiN
Ulrichstraße

Dame ber
möbl

5 Fobrunr Für Unstimmigkeiten keine Gewüähr
Festverzinsliche Werte

Anleihe Auslösuogscheine des 27 Pr Sächs Ed Gd rersch R 103 50
D R mit Ahblösungsechuld 162 14147 Pr Zirst 14 u 15

4 Dt Reichsschatz 38 4 P 102 76 1402 Meininger Hyp 23 u 25
Dt Kommunal Sammel 1 1721 4247 Pr Cirb a Pfd 1 a Erw 103 50

Aktien I P Bemberg I Klöckner Werke
Ada 132 I Buderus 145 7 I Ueipa Riebeck Br 190Commerrbank 147 2 I Charl Wasser 121 2 I Ueopolädgrube
Deutsche Bank I 148 50 Cont Gummi 66 Lindver Gottfried
Dresdner Bank 1147 2 I Daimler Benz 14 8 I Mannesmann Rhr 9 50
Hall Bankverein Demag 224 25 Maschbau u Bahnb 189
Reichsbank 140 50 Dt Contin Gas 100 37 Rhbein Stahlwerke 192 75

t Erdöl e EE IDt Reichshabnrorz IDit Eisenhandel 1465 50 Riebeck Montano
Halle Hettstedter P Engelhardt Br Räigerswerke 166 75
Hamb Paket 97 25 Farben industrie 206 76 Saladetfurth 183 80
Norddt Ulovyd 97 Feldmähble 163 Sangerh Masch

Glauziger Zucher 165 I Schultheib 186
Allq Elektr Ges 188 87 Goldschmidt C9 50 Siemens Halske 320 87
Ammend Papier 81 Hallesche Masch 147 Ver Stablwerke 155 25
Anhalt Kohlenw AHambo Elektr 1187 5C Westd Kaufbof 146 87
Anbalt Vorzugm St Hildebragd Mähl I Wintershal 184
Aschaff Zellstoff 164 50 Hoesch Köln N 163 67 Zeitrzer Masch
Bayer Motoren 06 Kahla Porzellan 136 72 I Zellst Waldbeot 124 25

Mifteldeutsche Börse in Leiprio
Ammendorf Papier 30 C Peoiger Patentpap 113 5 Thür Ga
Anbalter Kohle 185 PReudeger Ziegelw 113 Wegelin Hähbner 145 12
Chbromo Najork 113 50 Leipz Brau Riebeck 190 C Zuckerraff Halle
Eagelhardr Br IRiquet Co 132 50 Hall Bank Ver 126
Glauzig Zuckerfbr 165 Rositzer Zucker 119 80
Hallesche Masch 1147 Schubert Salzer 205 Freiveorkehr
Lingel Schub Schulz jun 126 C Akt Malzfbr Könn 123
Narnb Herkules 220 21 ÄStadtmühle Alsleb ÄHalle Räbrenwerbel t0
Lindner Gortfr 114 IStöhr Kammgaro 170 78 Kvlfhäuserhütte 113 50

Da alle zehn Sportgaumannſchaften an den Spielen um
den Tſchammer Pokal beteiligt ſind haben die beiden Be
reichsvereine ſich ſpielſtarte Gegner der Bezirksklaſſe verpflich
tet um ihre Mannſchaften im Training zu erhalten und um
neue Kräfte auszuprobieren

Auf dem Wackerplatz ſtellt der HSV Favorit die gleiche
Elf die vor einiger Zeit die Bereichself des VfL Halle 96
mit 1 Toren ſchlug Der HFC Wacker ſtellt dieſer Mann
ſchaft eine neue Elf gegenüber die dann l einlich inwer Aufſtellung die weiteren Meiſterſchaftsſpiele beſtreiten

o

Auch am Zoo hat der VfL Halle 96 ſeine Mannſchaft um
gruppiert die ſich im Fpe gegen den VfB Schkeuditz be
währen ſoll ie Gaſtelf liegt innerhalb ihrer Staffel inn Am Sonntag ſoll die Werrigeß noch durch Jnig

aſtſpieler verſtärkt werden Vorher Reſerve gegen SV 98
Reſerve

Die Tſchammer Pokalſpiele
Vorerſt werden die Fußballſpiele um den Tſchammer

Pokal noch in drei Staffeln durchgeführt nämlich Staffel
Magdeburg Anhalt Halle Merſeburg und Thbüringen n
Staffel 2 Halle Merſeburg kommen am Sonntag 16 Spiele
zur Durchführung an denen bereits alle zehn Sportgaumann
ſchaften beteiligt ſind Zwei Spiele werden in Halle 15 Uhr
ausgetragen

SV Boruſſia SV Lettin
SV 98 Halle BSG Wetſe

Der Gegner des SV r hat in einem früheren tFger HFC Wacker und auch ſpäter in ſeinen Meitſterſchafts
pielen bewieſen daß er zu ſpielen und z kämpfen verſtedt

Die Borufſen müſſen alſo mit einem ſchußſicheren Sturm an
treten wenn ſie gewinnen wollen

Auch die Pokalſpiele der BSG Weiſe gegen HFV Sport
freunde die unentſchieden ausgingen oder aber für eiſe
gewonnen wurden ſind noch in beſter Erinnerung Dem
SV 98 wird demnach ein Sieg nicht leicht gemacht

d VfR WanslebenDie halliſchen Sportfreunde müſſen
aft mit einer Niederder auch ſchon manche Sportgaumannſ

lage überraſcht hat
Es ſpielen ferner Preußen Merſeburg BC Naumburg

SV Neumark SV 99 Merſeburg TuR Weißenfels gegenReichsbahn VfL Merfeburg Fortung Mückenberg SG
Mockrehna Rotweiß VfL Bitterfeld Eilenburg WackerNordhauſen LevV Nordhauſen und Wittenberg Union
Sandersdorf

Vom Spvortbezirk ſind nur noch x Mannſchaften
unter ſich Brachſtedt BSG Siebel Halle und Kloſtermans
feld SV EislebenFerner ſpielen VfL Trebnitz Jaucha BC Hettz gegen
Teuchern MSV Torgau Sportfreünde Torgau und Preu
ßen Greppin BrehnaTrotz der Teilnahme vieler Sportbezirksmannſchaften an
tut Kämpfen gibt es immerhin noch mehrere Fußball
ſpiele im Sportbezirk So ſpielen in Klaſſe A desSpielbezirks Halle Saalkreis 15 Uhr

Poſt SV Halle VfL Dölau
Hat die Poſt noch ihre bewährte kampfſtarke Elf zur Stelle
dann müßte ſie den Sieger ſtellen

Jn Staffel 6 Klaſſe 2 ſpielen FC Eintracht Olympia
S Reichsbahn VfR Reideburg Tura Gröbers SV
Nietleben Giebichenſtein Sportbrüder FC Halle 1910 und
Brachſtedt Lieskau Alle Spiele Staffel 715 Uhr
wartet mit folgenden zwer Spielen auf VfL Löbefün gegen
Rothenburg und Trebitz SV Wettin Es ſpielen ferner
VfL Halle 96 Reſerve SV 98 Reſerve Preußen Merſeburg Reſerve Reichsbahn VfL Merſeburg und SC Kröll
witz Lindner Ammendorf Jm Merſeburger Spielbezirk
ſpvielen SV Beunaga SV Kayna GroßlehnaAltranſtädt
gegen Zöſchen und Niederklobikau Wintershall Staffel
Mansfeld Mansfeld Leimbach Preußen Hettſtedt VfB
Artern VfB Sangerhauſen und SV Helbra Helfta

Um die Fußball Gebietsmeiſterſchaft
Nach dem mißalückten Start am letzten Sonntag ſtehen

ſich am Sonntag in Merſeburg auf dem reußenplatz
Bann 36 Halle und Bann 302 Merfeburg ſowie in Peumark
Bann 394 Saalkreis und Bann Querfurt im erſten Runden
ſpiel um die Fußballgebietsmeiſterſchaft gegenüber

Handball nur im Bereich
Für Sonntag wurden die angeſetzten Handball Punkt

ſpiele im Bezirk wieder abgeſetzt Jm Spvortbereich kommen
in der Staffel 2 die drei angeſetzten Spiele zum Austrag

SpGm 98 Deſſau VfL Halle 96TV 1861 Weißenfels Concordia Delitzſch
TV Jahn Defſau Roßlau TSVBV Leung

Das ſchwerſte Spiel ſollte es zwiſchen 98 Deſſau und VfFSL
Halle 86 geben Die 9er die ſpieleriſch ihrem Gaſtgeber
gleichkommen haben die gleichen Siegesausſichten wie die
98er Es wird daher ein offenes Treffen Da Weißenfels
durch Spielerabgang geſchwächt iſt ſind auch bier die Steges
ausſichten gleichmäßig verteilt Die Leunger werden zu
ſchwach ſein um in Deſſau zu einem Siege zu kommen

Vergleichskampf der HJ verlegt
Der für morgen Sonnabend nach Leipzig vereinbarte

Vergleichskampf in der Leichtathletik zwiſchen den Bannen
und Untergauen 36 Halle und 107 Leipzig iſt auf einen
ſpäteren Termin verlegt worden da die Turnhalle des
ATV 45 zur Zeit nicht verfügbar iſt

Internationale Radballturniere fallen aus
Die internationalen Radballturniere die für das Wochen

ende unter ſchweizeriſcher und däniſcher Beteiligung in
Zuch Erfurt und Magdeburg vorgeſehen waren

en aus

Polizei Fünfkampfmeiſter Schröter gefallen
Jm Kampf gegen den Bolſchewismus iſt Oberleutnant

Hans Joachim Schröter gefallen 1938 wurde Oberleutnant Schröter in Lübeck Polizeimeiſter im deutſchen Mehr
kampf Jm gleichen Jahr holte er ſich auch in Wuppertal
die Polizeimeiſterſchaft im Fünfkampf die er 1939 in Königs
berg erfolgreich verteidigte

Zeichnungs Schränke
nWohnangstausch 7 Zim Wob am Ztani

purt Zit e usw in ber ierterbar Exa e 60 z iete Teg ZimWohng zu tauschen gesucht zu Lorenz Möbel
sofort oder 1 4 1942 Angeb unt vorm Ula Bauer8177 an H Ulrichstrabe a üro Einriehntungen

Tausehe billige S Zimmer Wobne j Wien Kärntnerstraßo 8 I
im Zentrum mit Korridor Bad Ruf R 28 95 rund Innenklosett 60

Zimmer Wohnung Preis
3 Angebote unter O 8534 an

HN Wrichstrabo h
gleiche
egal

RM gegen

Wohnungstauseh Suche
Wohnung im Norden
Wohnung mit Bad u Innenklos
monatlich 70
viert el
beten an HN Steintor

Biete 2

70 RA im PaulusAngeb unter St 1624 er

Tausehe 2 Zimmer Küche
Korridor und Zubehör gegen ein
Zimmer mehr
St 1639 an HN Steintor

Dresden HalleHalle
Geboten in Dresden H, Lindenap
platz Geräumige Zimmer Wohb
nung
Kücheunter St 1630 an HN Steintor

Wohnungstauseh Tausgche Wohb
nung 2 Zimmer mit Küche und

Angebote unter

Gesucht in
5 Zimmer Wohnung

Etage Bad Innenklos
Balkon 822 RM Angeb

l gegen 2 Zimmer u

Bad in Torgau gegen gleiche in
Halle Angebote an W MiasTorgau Hindenburgring 2 II a

Tauseh Sonn Zim Wohnung m
Bad Inpkl Küche m Balkon u
Zuhbeh

Wohnung 2zu tauschen ges Ang
unter M 8672 an HN Vlrichstr

Wohnungstausch Tausche 3 Zimmer
Gesucht wird sonn u Kü in Leisnig
4 bis Zimmer Sa am Bahnhof
wohnung mit gleiche inu Balkon Geboten
wird sonn Zim
wohng m Bad u
Balkon Angeb u
D 8004 HN rich
straße

Tausch Suche
Zimmerwohn Biete
n Wohnküche
chlafz Korridor
t u M 8152HN Ulrichstr

Tausch Biete sonn
Zimmerwohnung

suche 3 Timmer
wohnun Angeb
unter K 8170 HNUfrichstraße

Tausche 3 Zimmer
u Küche Stadtm

Bad 57
M 799 4 Filiale
Merseburg Fil
Tausche 2 Zimmer

Zubeh Süden
45 gegen 2
Zimmer mehr bis
50 Angeb unt
M 8332 HN UI
richstraße

Bad Innenklos

Diele 53 im
nur Norden Angeb
unter B 8262 HN

Tausch Suche drei
Zimmer
Zimmer mit ver
schloss Korr epät
oder sofort AngebKüche Angeb uh Wenn

traße

dehpart gegen Zimm

lalle Angeb unt 8

mſeſe 5 m
Nord Suche dies

Ulrichstraße

biete Be S

unter A 8401
Ulrichstraße 2
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